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Nachrichten der Gemeinden
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Im Namen der Gemeinderäte aller fünf Gemeinden 
der Region Vorau dürfen wir  Ihnen

ein gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest  
sowie Gesundheit und viel Erfolg im Jahr 2015

wünschen.
Bgm. Bernhard Spitzer, Bgm. Siegfried Holzer, 

Bgm. Erich Kager,  Bgm. Patriz Rechberger, Vizebgm. Alois Schwengerer
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Bürgermeister
Mag. Bernhard Spitzer

Liebe Vorauerinnen, liebe Vorauer!
Liebe Jugendliche und Kinder!

Kurz vor Weihnachten gibt es eine besondere Version der 
Gemeindenachrichten. Die 5 Gemeinden haben beschlos-
sen, zum Abschluss des Bestehens der ursprünglichen 
Gemeinden eine gemeinsame Ausgabe zu gestalten. Ein 
Teil dient zur Erinnerung und gibt nochmals wichtige 
Informationen und Neuerungen für alle BewohnerInnen 
der neuen Gemeinde bekannt. Obwohl es bis April „nur“ 
einen Regierungskommissär mit seinen Beiräten gibt, 
werden lieb gewordene Traditionen, wie Geburtstagsgra-
tulationen, Besuche bei Geburten mit Babygutscheinen 
etc., auch in dieser Zeit in gewohnter Weise stattfinden.

Bilanz
In dieser Ausgabe  ist es auch angebracht, Bilanz zu zie-
hen. Es ist zwar nicht notwendig, sämtliche Projekte auf-
zuzählen. Erstens würde das den Rahmen sprengen und 
zweitens sind Sie ohnedies laufend informiert.
Wenn hier Bilanz gezogen wird, so möchte ich vor allem 
über die politische Arbeit und die vielen menschlichen 
Begegnungen reden. Politisch tätig sein kann erfüllend 
sein, wenn die Sachpolitik im Mittelpunkt steht und 
wenn für die Gemeinde was weitergeht. Politik kann aber 
auch lähmend und frustrierend sein, wenn Parteipolitik 
und persönliche Interessen wichtiger sind als das All-
gemeinwohl. Ich kann - Gott sei Dank – sagen, dass in 
meiner Zeit als Bürgermeister vor allem die Sachpolitik 
im Mittelpunkt gestanden ist. Wir haben in Vorau über 
Parteigrenzen hinweg konstruktiv zusammengearbeitet 
und die Kräfte meist für das Wesentliche eingesetzt. Dass 
da oder dort Diskussionen entstehen, liegt in der Natur 
der Sache. Ich verspürte aber immer den gegenseitigen 
Respekt und den Willen, das Beste für unsere Gemeinde 
zu tun. Dafür möchte ich mich an dieser Stelle bei allen 
GemeinderätInnen und meinen Vorstandskollegen ganz 
herzlich bedanken!

Dank an alle Mitarbeiter
Damit ein Betrieb wie die Marktgemeinde funktionieren 
kann, sind vor allem die MitarbeiterInnen im Büro, im 
Bauhof, in den Schulen, im Kindergarten und im Reinhal-
teverband ganz wichtig. Bei beinahe 40 Angestellten ist 
natürlich immer etwas los. Personaländerungen, Kran-
kenstände etc. verlangen allen viel Flexibilität ab. Durch 

gegenseitiges Verständnis und Wertschätzung getragen, 
gelang es fast immer, diverse Herausforderungen zu mei-
stern. Ich bedanke mich daher bei allen MitarbeiterInnen 
für ihr Engagement ganz besonders, ebenso  für die gute 
Zusammenarbeit und das gute Arbeitsklima!
Weiters gilt mein Dank meinen Bürgermeisterkollegen, 
mit denen ich in den letzten Jahren zusammenarbeiten 
durfte. In freundschaftlicher Verbundenheit haben wir 
uns den Herausforderungen gestellt und stets in großer 
Einigkeit gehandelt. Vor allem die Gemeindezusammen-
legung hat uns gemeinsam vor so manche Frage gestellt. 
Für ihr Verständnis und ihr Mitdenken und Mittun mein 
herzlichster Dank!
Mit dem Stift Vorau, der Pfarre, dem Marienkranken-
haus und vielen weiteren wichtigen Institutionen in Vo-
rau, aber auch im Bezirk und auf Landesebene konnten 
sehr gute Gespräche geführt und auch einige Initiativen 
gestartet werden. Für das gegenseitige Vertrauen und 
Wohlwollen mein innigster Dank!
Die vielen Kontakte und Gespräche mit unseren Vorau-
erinnen und Vorauern waren für mich eine große Berei-
cherung. Ich konnte dabei viele Menschen und ihre An-
liegen, ihre Besonderheiten und Qualitäten besser kennen 
und verstehen lernen. Gerade diese Kontakte sind in der 
Gemeindepolitik ganz wichtig. Auch hier ein ganz großes 
Danke!

Luftkurort Vorau
Bevor ich zum Schluss komme, möchte ich noch kurz 
über ein geplantes Projekt berichten. Nachdem wir in der 
Gesunden Region Vorau leben, haben wir im Gemein-
derat überlegt, wie wir einen Teil unserer Fusionsprämie 
sinnvoll,  zukunftsorientiert und dem Thema Gesund-
heit entsprechend einsetzen können. Nach viel Vorberei-
tungsarbeit und Einholung vieler Informationen haben 
wir in der Sitzung vom 21.11.2014 den einstimmigen 
Beschluss gefasst, uns um das Prädikat zum Luftkurort zu 
bewerben und die entsprechenden Messungen – Luftgü-
temessung, schalltechnisches Gutachten durch das Land 
Steiermark sowie ein klimatologisches Gutachten durch 
die Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik – 
zu beauftragen. Wir sind überzeugt, dass unsere Luftqua-
lität den Anforderungen voll und ganz entspricht und 
dass wir dann mit dem Ergebnis einen entsprechenden 
Antrag an das Land Steiermark richten können. Mit die-
sem Prädikat Luftkurort können in weiterer Folge viele 
neue Impulse und Investitionen in unserer Region ange-
stoßen werden und unsere Region in vielerlei Hinsicht 
bereichern.
Liebe Vorauerinnen und Vorauer, in meinem Namen und 
im Namen des gesamten Gemeinderates wünsche ich Ih-
nen ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie Gesundheit und 
Erfolg für das Jahr 2015.

Ihr Bürgermeister
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1. Nachtragsvoranschlag 2014
A. Ordentlicher Haushalt:
     Summe der Einnahmen Euro 3.981.400,00
 Summe der Ausgaben Euro 3.981.400,00
     Überschuss/Abgang Euro 00.00,00

B. Außerordentlicher Haushalt:
     Summe der Einnahmen Euro 2.759.900,00
     Summe der Ausgaben Euro 3.505.700,00
     Überschuss/Abgang  Euro 745.800,00

Flächenwidmungsplan 4.00-Änderung 4.04; 
Kosten Raumplaner - Teilbebauungsplan
Für das Änderungsverfahren 4.04, des Flächenwidmungs-
plans 4.00, der Marktgemeinde Vorau, wurde mit dem 
Widmungswerber, Herrn Gerhard Feldhofer, Dreimühlen-
weg 17, 8250 Vorau, als Eigentümer des Grundstückes Nr.: 
402/2, KG 64322 Vorau, die Vereinbarung geschlossen, 
dass die Kosten der Ausarbeitung der angeregten Ände-
rungen außerhalb der Revision bis maximal zur Hälfte vom 
Eigentümer des betreffenden Grundstückes zu tragen sind. 
Weiters wird vereinbart, dass die Kosten für den aus dem 
Flächenwidmungsplan 4.00 - Änderungsverfahren 4.04, 
außerhalb einer Revision, zu erstellenden Teilbebauungs-
plan, vom Widmungswerber getragen werden. 

Kraftspendedörfer Joglland – Lokale Entwicklungs-
strategie - Leader Periode 2014 bis 2020
Betreffend die „lokale Entwicklungsstrategie LEADER für 
die Periode 2014 – 2020“ im Rahmen des Programms für 
Ländliche Entwicklung in Österreich, Maßnahme 8.2.14 
LEADER der Verordnung Art. 32-35 in Verbindung mit 
Artikel 42-44 der Grundverordnung – Lokale Aktions-
gruppe „Kraftspendedörfer Joglland“, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst: 

a) Teilnahme am Leaderprogramm 2014-2020 der Kraft-
spendedörfer

 Die Marktgemeinde Vorau nimmt am LEADER-Pro-
gramm 2014-2020 der „Kraftspendedörfer“ teil.

b) Lokale Entwicklungsstrategie (LES) der Kraftspende-
dörfer Joglland

 Die Marktgemeinde Vorau beschließt die lokale Ent-
wicklungsstrategie (LES) der „Kraftspendedörfer Jogl-
land“ inhaltlich und finanziell entsprechend der EU- und 
Bundesrichtlinien zur Anerkennung als Lokale Aktions-
gruppe (Leader Region).

c) Eigenmittel für die Aufrechterhaltung des LEADER - 
Managements

 Die Marktgemeinde Vorau bringt die Eigenmittel für die 
Aufrechterhaltung des LEADER-Managements durch 
einen jährlichen Mitgliedsbeitrag von Euro 2,20 pro Ein-
wohner lt. Volkszählung für die gesamte Programmpe-
riode 2014 bis 2020 auf.

Gemeinderatsbeschlüsse: 6. Sitzung am 11.9.2014
Abfallwirtschaftszentrum ASZ - 
Inhaberwechselanzeige
„Die Marktge-
meinde Vorau, 
GKZ: 62259, mel-
det den Wechsel 
des Inhabers zum 
Betrieb des ASZ, 
Erlaubnis erteilt 
vom Amt der 
Stmk. Landesre-
gierung, Rechts-
abteilung 3, GZ: 03-37 G 13 – 95, datiert mit 02.05.1995,  
gemäß § 64 AWG 2002 mit Ablauf des 31.12.2014 an die 
mit 1.1.2015 neu entstandene Marktgemeinde Vorau und 
legt den Genehmigungsbescheid sowie den rechtswirk-
samen Beschluss der Marktgemeinde Vorau als Urkunde 
vor. 
Dieser Beschluss inkludiert alle Genehmigungen, Bewilli-
gungen, Berechtigungen und Bescheide die für den Betrieb 
des ASZ notwendig sind“.  

Inertstoffdeponie – Inhaberwechselanzeige
„Die Marktge-
meinde Vorau, 
GKZ: 62259, mel-
det den Wech-
sel des Inhabers 
zum Betrieb der 
Inertstoffdepo-
nie, Bescheid 
vom Amt der 
Stmk. Landesre-
gierung, Fach-
abteilung  13A, GZ: FA13A-38.25-50/2008-30, datiert 
mit 10.05.2010,  gemäß § 64 AWG 2002 mit Ablauf des 
31.12.2014 an die mit 1.1.2015 neu entstandene „Marktge-
meinde Vorau“ und legt den Genehmigungsbescheid so-
wie den rechtswirksamen Beschluss der Marktgemeinde 
Vorau als Urkunde vor. 
Dieser Beschluss inkludiert alle Genehmigungen, Bewilli-
gungen, Berechtigungen und Bescheide die für den Betrieb 
der Inertstoffdeponie notwendig sind“.  

Rathaus: Büroeinrichtungen – Vergabe der Arbeiten
Zur Gemeindefusion ist die Erweiterung der Büroräume 
im Rathaus Vorau notwendig. 
Die Arbeiten wurde an folgende Firmen vergeben:
Erd-Baumeisterarbeiten (Kager Massivbau GmhH):
 Fensterdurchbruch-
 Verputzarbeiten: € 13.194,48 
Elektroinstallationen (Winkler-Saurer, Schachen):
 EDV – Stromverkabelung
 Ergänzen der Beleuchtung € 14.922,12
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Tischlerarbeiten (Wohn-Objektmöbel Putz, Vorau):
 Möbelumbau – Möbelneubau  € 56.410,00
Malerarbeiten(Adrian Halwachs, Vorau):
 Innenmalerei  € 4.653,50
Bodenlegerarbeiten(Müllner, Hartberg):
 Innenböden € 7.315,99
Planungs- u. Baustellenkoordinationskosten € 7.719,99
Gesamtsumme:   netto € 104.215,78
     brutto € 125.058,93

Telefonanlage
Den Auftrag für die Erweiterung der Telefonanlage für die 
Büroräume im Rathaus Vorau im Bezug auf die Umsetzung 
der Gemeindefusion wurde an die A1 Telekom Austria AG 
vergeben.

Öffentliche Bücherei - Trägerschaft
Die Marktgemeinde Vorau wird künftig gemeinsam mit 
dem Stift Vorau die Trägerschaft für die ”Öffentliche Bibli-
othek Vorau” übernehmen. Die derzeit geltenden Bedin-
gungen wie die finanzielle Unterstützung udgl. ändern sich 
durch die Mit - Übernahme der Trägerschaft nicht.

Das neu ausgstattete Standesamt

Fahrsicherheitstraining im 
ARBÖ Zentrum Ludersdorf
Nächster Termin: Freitag, 27. Februar 2015
Abfahrt: 06.45 Uhr, Badparkplatz
Kursdauer: 08.30 bis ca. 16.00 Uhr
Für alle interessierten Gemeindebürger, die erstmalig 
den Führerschein bzw.  „L 17“ der Gruppe „B“ erworben 
haben und an diesem Termin teilnehmen, übernimmt die 
Marktgemeinde Vorau die Kurskosten.
Der Kurs soll nach Möglichkeit mit dem eigenen Pkw, 
oder dem Pkw, der überwiegend verwendet wird, absol-
viert werden.
Anmeldefrist: Freitag, 20. Februar 2015
Anmeldungen mit der Bekanntgabe der Führerschein-
daten sind im Gemeindeamt Vorau vorzunehmen. 
Auskünfte unter der Tel. Nr.: 03337 / 2228.

Verunreinigung von Straßen
Jede gröbliche oder die Sicherheit der Straßenbenützer 
gefährdende Verunreinigung der Straße durch feste oder 
flüssige Stoffe, wie Schutt, Kehricht, Abfälle und Unrat 
aller Art ist verboten. 

Müllbeseitigung
Müllwertkarten für das Jahr 2014 bitte alsbald im Gemein-
deamt oder  ASZ – Bauhof abgeben. Die Ausgabe der neu-
en Karten erfolgt rechtzeitig vor dem 1. Abfuhrtermin im 
neuen Jahr 2015 – sowohl im ASZ zu den Öffnungszeiten 
(jeden Freitag von 13.00 bis 16.30 Uhr und Dienstag von 
15.00 bis 16.30 Uhr) als auch in der Gemeindekanzlei.
Die Restmüllbehälter sind am jeweiligen Abfuhrtermin ab 
05.30 Uhr für die Abholung bereitzustellen.

Restmüllabfuhrtermine 2015
Wochentag Datum
Freitag 09.01.2015
Donnerstag 05.02.2015
Donnerstag 05.03.2015
Donnerstag 02.04.2015
Donnerstag 30.04.2015
Donnertag 28.05.2015
Donnerstag 25.06.2015
Donnerstag 23.07.2015
Donnerstag 20.08.2015
Donnerstag 17.09.2015

Donnerstag 15.10.2015
Donnerstag 12.11.2015
Donnerstag 10.12.2015

Fahrzeuge
Haften an einem Fahrzeug, 
insbesondere auf seinen 
Rädern, größere Erdmen-
gen, so hat sie der Lenker 
vor dem Einfahren auf eine 
staubfreie Straße zu entfer-
nen – hier sind vor allem 
Baufahrzeuge und länd-
liche Wirtschaftsmaschi-
nen zu nennen.

Hunde und Pferde
Die Besitzer oder Verwah-
rer von Hunden haben da-
für zu sorgen, dass diese 
Gehsteige und Gehwege so-
wie öffentliche Plätze nicht 
verunreinigen. 
Diese Regelung ist auch auf 
Pferdehalter bzw. Reiter 
anzuwenden. 
Sollte eine Verunreinigung 

vorkommen, ist diese zu 
entfernen.

Kringstraße
Die Kringstraße ist ein sehr 
beliebter Spazierweg, der 
Gehsteig ist oft derart ver-
unreinigt, dass er fast nicht 
benützt werden kann, das 
gilt auch für viele andere 
Spazierwege!

Einfach nur unangenehm ...
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Volksschule Vorau - Direktor 
Thomas Neuhold stellt sich vor:
Als neuer Direktor 
der Volksschule Vo-
rau, darf ich mich 
kurz bei Ihnen vor-
stellen:
Ich lebe mit meiner 
Frau in Dörfl an der 
Raab, das ist zwi-
schen Weiz, Gleis-
dorf und Eggersdorf. 
Geboren und auf-
gewachsen bin ich 
aber in Graz.
Wenn in den Me-
dien immer wie-
der verkündet wird, 
dass es heute nicht 
mehr genügt, einen 
einmal erlernten 
Beruf ein Leben 
lang auszuführen, unterstreicht mein Leben diese These. 
Denn ich erlernte nach der allgemeinen Schulpflicht den 
Beruf des Fotografen, besuchte das Aufbaugymnasium in 
Horn, NÖ, gründete ein eigenes Unternehmen, das ich 
zehn Jahre lang an drei Standorten und in fünf Branchen, 
leitete, war Religionslehrer, Volksschullehrer und Men-
tor der Pädagogischen Hochschule, ehe ich im Septem-
ber Direktor unserer Volksschule wurde. 
Nebenher arbeite ich zurzeit an meinem Master in Bil-
dungs-Management, der Karl-Franzens Universität.
Als Ausgleich singe und musiziere ich mit meiner Frau 
bei kirchlichen Veranstaltungen, lese viel und schwimme 
gerne.
Mir liegt die Zufriedenheit der Schüler, Eltern und Leh-
rer; der Gemeinde, der Pfarre und der Schulbehörde sehr 
am Herzen und möchte gemeinsam mit meinem Team, 
den Schulalltag Ihrer Kinder verbessern. Gegenseitige 
Wertschätzung und Vertrauen sind ein fixer Bestandteil 
meines Schaffens. 
Wenn Sie Fragen, Wünsche oder Anregungen haben, 
sind sie bei mir jederzeit herzlich willkommen.

Thomas Neuhold
Direktor

Direktor Thomas Neuhold

Bgm. Spitzer: „Herzlich willkommen und  
Dank an Dipl.-Päd. Michaela Kirchsteiger“
Bgm. Bernhard Spitzer begrüßt den neuen Direktor an 
der Volksschule Vorau sehr herzlich und wünscht ihm 
viel Erfolg bei seiner pädagogischen Arbeit. 
Bei Dipl.-Päd. Michaela Kirchsteiger bedankt er sich für 
die provisorische Leitung der Schule nach dem Pensions-
antritt von Dir. Monika Del Medico.

Fa. Ingruber ist feuerwehr-
freundlicher Arbeitgeber 2014 
Am Montag, dem 20.10.2014, wurde im Weißen Saal 
der Grazer Burg der Award „Feuerwehrfreundlicher Ar-
beitgeber 2014“ vergeben. Dabei werden Betriebe ausge-
zeichnet, welche ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die bei (Freiwilligen) Feuerwehren tätig sind, für Einsät-
ze und Ausbildung dienstfrei stellen bzw. das Steirische 
Feuerwehrwesen sowie die betriebliche Sicherheit maß-
geblich fördern.

Markus und Natalia Ingruber (vorne Mitte) mitWK-Präsident Ing. 
Josef Herk, LH-Stv. Hermann Schützenhöfer, Bgm. Mag. Bernhard 
Spitzer, Landesfeuerwehrkommandant und ÖBFV-Präsident LBD 
Albert Kern (1. Reihe v. li) sowie Feuerwehroffizieren des Bereiches 
Hartberg und der FF-Vorau

Unter den diesjährigen 
Preisträgern ist auch ein 
Betrieb aus dem Bezirk 
Hartberg-Fürstenfeld: Aus 
Vorau wurde die Firma 
„Rauchfangkehrermeister-
betrieb Markus Ingruber“ 
ausgezeichnet!

Mitgliedschaft hat 
Tradition
Der Rauchfangkehrermei-
sterbetrieb der Familie In-
gruber ist ein seit vielen 
Jahrzehnten bestehendes 
Unternehmen. Der heutige 
Firmenchef Markus Ingru-
ber ist selbst seit beinahe 
25 Jahren aktives Mitglied 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Vorau. Ebenso sein Mitar-
beiter Reinhard Kahaun, 
der als Stellvertretender 
Feuerwehrkommandant in 
den Reihen der Feuerwehr 

steht. Die Mitgliedschaft 
bei der Feuerwehr hat für 
die Familie Ingruber eine 
lange Tradition und spie-
gelt sich in allen Generati-
onen wider.

Auszeichnung verdient
Die besondere Anerken-
nung und Wertschätzung 
der Feuerwehrarbeit, die 
Zusammenarbeit bei Feu-
erbeschauen in den fünf 
Löschverbandsgemeinden 
um Vorau, die Ausbildung 
im Vorbeugenden Brand-
schutz und nicht zuletzt die 
vortreffliche Unterstützung 
zur Aufrechterhaltung der 
Tageseinsatzbereitschaft 
in Vorau durch die Unter-
nehmensleitung verdienen 
zurecht die Auszeichnung 
als „Feuerwehrfreundlicher 
Arbeitgeber 2014“!



Gemeindenachrichten Vorau Folge 107, Dezember 2014 / Seite 6 

Schneeräumung und  
Gehsteigsäuberung im Winter
Die Marktgemeinde Vorau wird auch im heurigen Win-
ter wieder bestrebt sein, öffentliche Verkehrsflächen, Geh-
steige und Gehwege – wo die Zuständigkeit gegeben ist – 
rasch zu räumen und zu streuen. 

Schneeräum- und Streupflicht besteht von 6.00 bis 22.00 Uhr

Vorau ist seniorenfreundliche  
Gemeinde Österreichs 
Der demographische Wandel stellt Österreich vielerorts 
vor große Herausforderungen. Der Anstieg der Lebenser-
wartung birgt dabei viele Chancen für die Gesellschaft in 
sich: Wir werden immer älter, bleiben im Alter dafür län-
ger gesund und aktiv um uns in die Gemeinschaft einzu-
bringen und für sie zu engagieren. 

Um älteren 
M e n s c h e n 
diese Mög-
lichkeiten zu 
bieten, sind 
Politik und 
hier besonders 
auch die Ge-
meinden ge-
fragt, das Le-
b e n s u m f e l d 
der Bürger so 
zu gestalten, 
dass Senioren so lange als 
möglich ein selbstständiges 
Leben führen können. Seit 
2004 vergibt die Volkshilfe 
Österreich in Zusammenar-
beit mit dem Pensionisten-
verband Österreich, dem 
Österreichischen Gemein-
debund und dem Öster-
reichischen Städtebund 
für ein besonderes Enga-
gement in diesem Bereich 
die Auszeichnung „Seni-
orenfreundliche Gemein-

de Öster-
reich“. 
Die Ge-
sund Re-
gion Vo-
rau wurde 
in diesem 
Zuge als 
„Senioren-
f r e u n d -
liche Ge-
m e i n d e 
2014“ aus-
gezeichnet 
und zeich-
nete sich 
beispiels-
w e i s e 
durch fol-

gende Punkte 
aus:
• durch die 
Vielzahl von 
A k t i v i t ä t e n 
des Senioren-
bundes wie 
z.B. gemein-
same Ausflü-
ge, etc.
• durch In-
formations- 
und Bera-

tungsmöglichkeiten zu 
gesundheitsrelevanten 
Themen (z.B.: „Gesund 
leben“ durch den Ge-
sundheitskoordinator, 
Pflegeberatung durch 
das Gesundheitszentrum 
Hartberg im Marien-
krankenhaus)

• durch Angebote für pfle-
gende Angehörige (z.B.: 
Pflegende im Mittel-
punkt - Pflegestamm-
tisch)

• seniorInnenspezifische 
Bewegungsangebote (z. 
B.: Turngruppen, Tanz-
gruppen, etc.)

• Angebote im Bereich der 
Gesundheitsförderung 
und -vorsorge (siehe Ge-
sundheitsprogramm

• Angebote im Bereich 
Pflege- und Betreu-
ungsdienste (z.B.: Essen 
auf Rädern, Heimhilfe, 
Hauskrankenpflege, Be-
suchsdienste, etc.)

• durch Einrichtungen wie 
z.B. Sozialzentrum, Ta-
gesbetreuungseinrich-
tungen, Pflegeheim, etc.)

• uvm. 

Dazu ersucht Bgm. Spit-
zer alle Fahrzeugbesitzer, 
dass sie ihre Fahrzeuge bei 
Schneefall nach Möglich-
keit von den öffentlichen 
Verkehrsflächen entfernen, 
damit die Schneeräumung  
nicht durch abgestellte 
Fahrzeuge unnötig behin-
dert wird.
Weiters wird auch wie-
derum auf die gesetzliche 
Verpflichtung der Liegen-
schaftseigentümer hin-
gewiesen, wonach dem 

öffentlichen Verkehr die-
nende Gehsteige und Geh-
wege in Ortsgebieten ent-
lang der Liegenschaften 
von Schnee und Verunrei-
nigungen gesäubert, so-
wie bei Schnee u. Glatteis 
bestreut sein müssen (von 
06.00 bis 22.00 Uhr). 
Ferner ist dafür zu sorgen, 
dass Schneewechten oder 
Eisbildungen von den Dä-
chern der an der Straße ge-
legenen Gebäude entfernt 
werden.
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Vorauer Geburtstagsehrungen
Am Samstag, den 27. September 2014 ehrte die Marktge-
meinde Vorau die Geburtstagsjubilare bei einer gemein-
samen Feier. Alle Jubilare, die einen halbrunden oder 
runden Geburtstag (ab 75) feierten, waren zu dieser Fei-
erstunde eingeladen.
In gemütlicher Atmosphä-
re wurden zahlreiche Er-
innerungen an vergangene 
Zeiten ausgetauscht. In der 
geselligen Runde waren 
auch die Gemeindevertre-
ter Kassier Gerald Knapp, 
GR Waltraud Lechner und 
Johann Putz anwesend.
Bgm. Bernhard Spitzer, 

Pfarrer Lukas Zingl so-
wie auch Seniorenbundob-
mann Alois Müller freuten 
sich über die zahlreichen 
Teilnehmer und Teilneh-
merinnen und gratulierten 
allen zu ihrem Geburtstags-
jubiläum. Martin Spitzer 
begleitete die Feierstunde 
mit seiner Harmonika.

An der Feier nahmen Irene Schweighofer, Prälat Rupert Kroisleitner, 
Walter Albrechtsberger, Josef Kuckaka, Walburga Klemm, Franz 
Maierhofer, Johann Gschiel, Leopold Sieder, Elisabeth Mayer, Maria 
Wappel, Theresia Steinhöfler, Anna Schmidt und Zäzilia Hier teil. Geburten:  

Lea Maierhofer (oben)
Eltern: Anita und Chri-
stoph Maierhofer

Dorian Kristen (li.)
Eltern: Cornelia Kraußler 
und  Sascha Kristen

Todesfälle: 
Maria Hofer
Alois Mogg
OSR Karl Grabner

Vbgm. a. D. Alois Mogg 
war von 1950 bis 1965 Gemeinderat und von 1960 bis 
1965 Vizebürgermeister der Marktgemeinde Vorau. Im 
Jahr 2010 wurde ihm in Würdigung seiner verdienst-
vollen Tätigkeit für die Marktgemeinde Vorau der Ehren-
ring verliehen. 
Alois Mogg verstarb am Dienstag, dem 30. September 
2014, im 92. Lebensjahr. 
In Dankbarkeit und Würdigung seiner Verdienste wird 
ihm die Marktgemeinde Vorau stets ein ehrendes Geden-
ken bewahren.

OSR Karl Grabner, 
Volksschuldirektor i. R., trat seinen Dienst als VS-Direk-
tor im Oktober 1972 an und leitete die Schule bis März 
1989. Von 1975 bis 1980 war Karl Grabner Gemeinde-
rat der Marktgemeinde Vorau. Im Jahr 1993 wurde ihm 
in Würdigung seiner verdienstvollen Tätigkeit für die 
Marktgemeinde Vorau die Ehrenbürgerschaft verliehen.
OSR Grabner verstarb am Montag, dem 20. Oktober 
2014, im 86. Lebensjahr. 
In Dankbarkeit und Würdigung seiner Verdienste wird 
ihm die Marktgemeinde Vorau stets ein ehrendes Geden-
ken bewahren.

Geburtstage

Theresia Putz, 98
Sophie Wetzelberger (Sr. 
Waltraud), 75
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Todesfälle (2. Halbjahr 2014) 

Geburtstage 2. Halbjahr 2014 
70. Geburtstag:
Gertrude Kerschenbauer      Puchegg 53

80. Geburtstag:
 Josef Finker  Puchegg 79
 Angela Kern  Puchegg 114
 Franz Fank  Puchegg 19
 Josef Rechberger Puchegg 99
 Agnes Hammerl Puchegg 67

Goldene Hochzeiten 2014 
 Johann und Anna Buchegger  Puchegg  18
 Franz und Gertrude Kerschenbauer 
  Puchegg  53 

Geburten 2. Halbjahr 2014  
 Lia Rechberger Puchegg 119
 Eltern: Claudia Rechberger  
 und Gerald Paunger

 Marie Reiterer   Puchegg 66
 Eltern: Heidelinde Hofer u. Walter Reiterer

 Robin Gerald Glatz  Puchegg 80
 Eltern: Marieluise Glatz  
 und Gerald Kandelhofer

Maria Holzer, Puchegg 26, 77 Jahre
Elfriede Stübegger, Puchegg 13, 80 Jahre 

Puchegg: Restmüllabfuhr 2015:
Der Restmüll wird 2015, jeweils montags, 
zu folgenden Terminen entleert:

26.01. 23.03. 18.05. 13.07. 07.09. 02.11.

Wir bitten Sie, die Restmülltonnen ab 05:30 
Uhr bereitzustellen.

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum: 
jeden Freitag, von 14:00 bis 16:00 Uhr – 
keine Ersatztermine an Feiertagen!

Geschätzte Pucheggerinnen  
und Puchegger, liebe Jugend !
Nur noch wenige Tage sind es und die vorge-
gebene Gemeindestrukturreform des Lan-
des Steiermark geht mit 1. Jänner 2015  auch 
in unserer Region Vorau in ihre Umsetzung. 
Eine historische Wende der Gemeindestruk-
tur und eine große Herausforderung aller po-
litischen Akteure die Strukturen so sinnvoll zu 
ändern, dass der ländliche Raum überlebt und 
die neu geschaffene Marktgemeinde Vorau 
in eine gute Zukunft im Sinne der nachkom-
menden Generationen geht.  

Ich bin sehr dankbar, dass die Gemeinderäte aller 5 Gemeinden hinter 
der Fusion stehen. Auch die Gemeindebevölkerung der Region Vorau 
hat sich mit großer Mehrheit (Befragung) für den Zusammenschluss der 
5 Gemeinden ausgesprochen. Mit dieser Unterstützung im Hintergrund 
konnten wir Bürgermeister in der sogenannten Freiwilligenphase in Graz 
sehr gute Verhandlungsergebnisse erzielen. Dadurch konnten noch viele 
Projekte und Vorhaben in den noch bestehenden Gemeinden umgesetzt 
werden, bzw. Zusagen für die neue Gemeinde erreicht werden. 
Seit 26 Jahren (1988) bin ich nun für die Gemeinde tätig, wobei es im 
Oktober 20 Jahre waren, seit ich zum Bürgermeister gewählt wurde. 
Eine lange Zeit und auch Anlass zurückzublicken und Bilanz zu ziehen. 
Meiner Meinung nach hat sich Puchegg in dieser Zeit sehr positiv ent-
wickelt. So wurde stetig die kommunale Infrastruktur weiter ausgebaut, 
wie z. B. Errichtung von Bauhof, ASZ und Sportanlage, Anschaffung der 
Gemeindefahrzeuge, Ausbau und Instandhaltung des Wegenetzes, flä-
chendeckende Abwasserentsorgung, bzw. Erweiterung der Wasserver-
sorgungsanlage und Schaffung von Bauland, u.v.m.
Mein Dank gilt in erster Linie dem Gemeindevorstand, den Gemeinderä-
ten und allen Fraktionen, für ihren Einsatz.  Wir haben in dieser Zeit, 
gemeinsam vorbildlich zum Wohle der Gemeinde zusammengearbeitet. 
Den Bediensteten der Gemeinde, sei es nun in der Verwaltung oder im 
Außendienst (Bauhof) gebührt ein aufrichtiger Dank. Danke, für eure 
vorbildliche Arbeit, für euer Pflichtbewusstsein und für eure Verlässlich-
keit. Danke auch an die Familie Glatz-Kager,  wo wir seit 1992 mit dem 
Gemeindeamt eingemietet sind. 
In den Jahren meiner Tätigkeit als Bürgermeister konnte ich viele gute 
Kontakte mit den Ämtern und Behörden knüpfen. Es gab viele Begeg-
nungen mit Verantwortungsträgern, die letztlich wieder der Gemeinde 
bzw. den Bürgern zugute kamen. Allen ein aufrichtiges Danke für die lang-
jährige Unterstützung und gute Zusammenarbeit. Es konnte vieles erreicht 
werden. Ich habe das Bürgermeisteramt immer mit großer Freude und 
großer Verantwortung und Respekt der Bevölkerung gegenüber ausgeübt.
Mit 1. Jänner 2015 werde ich die Funktion als Beirat der KG Puchegg 
bis zur Angelobung des neuen Gemeinderates ausüben. Das Gemeinde-
amt wird mit 1. Jänner 2015 geschlossen und die Verwaltung übersiedelt 
nach Vorau. Als Ansprechpartner vor Ort werde ich aber Sprechstunden 
abhalten und zwar freitags, von 9:00 – 11:00 Uhr im jetzigen Bürgermei-
sterbüro des Gemeindeamtes Puchegg und gegen telefonische Voran-
meldung unter: 0664/5419770.  
Die Fusion der Vorauer Gemeinden ist gut vorbereitet. In der Hoffnung 
auf einen guten Start in die neue Gemeinde wünsche ich allen Gemein-
debewohnern ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches und ge-
sundes Jahr 2015.                              Euer Bürgermeister Siegfried Holzer

Bürgermeister 
Siegfried Holzer

Gratulationen
Die Gratulationen werden vorerst in ge-
wohnter Form von Siegfried Holzer durchge-
führt. 

Vorbeterdienst
Bei einem Todesfall wird  auf Wunsch der 
Betroffenen der Vorbeterdienst weiterhin 
von Siegfried Holzer übernommen. 
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Ortschronik präsentiert
Der Gemeinderat der Gemeinde Puchegg lud am Freitag, 
dem 14. November 2014 zur Präsentation der Ortschro-
nik in das GH Glatz-Kager ein. Viele Ehrengäste und Pu-
chegger Gemeindebürger kamen und wurden von Bgm. 
Siegfried Holzer herzlich begrüßt. 

Unter den zahlreichen Eh-
rengästen begrüßte der 
Bürgermeister Propst Mag. 
Gerhard Rechberger, den 
Redakteur und Verfasser 
der Chronik Herrn OA-
rchR. Mag. Dr. Gernot 
Obersteiner, Bezirkshaupt-
mann Mag. Max. Wiesen-
hofer und LAbg. Hubert 
Lang, welcher auch die 
Festansprache hielt. 
Der farbige Bildband zeigt 
die Geschichte der Ge-
meinde in den verschie-
denen Zeitepochen bis hin 
zur bevorstehenden Ge-
meindefusion. 
Für die musikalische Um-
rahmung sorgte das Vo-

rauer Knopferlduo Mar-
tin und Lukas und für die 
ausgezeichnete Bewirtung, 
Schnitzel und Getränk für 
alle, war das GH Glatz-Ka-
ger zuständig. Es war ein ge-
lungener, gemütlicher und 
stimmungsvoller Abend. 
Falls Sie Interesse haben, 
oder vielleicht noch ein 
Weihnachtsgeschenk su-
chen, das Buch kostet 30,– 
Euro und ist bis Ende De-
zember im Gemeindeamt 
Puchegg und ab 2. Jänner in 
der Marktgemeinde Vorau 
bzw. im Buchhandel Wal-
traud Lechner erhältlich.

Ehrengäste - v. li.: Propst Mag. Gerhard Rechberger, Kassier Walter 
Haspl, Bgm. Siegfried Holzer, Karla Hutz, OArchR. Mag.Dr. Gernot 
Obersteiner, LAbg. Hubert Lang und Bezirkshauptmann Mag. Max 
Wiesenhofer

Eröffnungsfest  
Windpark Masenberg
Perfektes Wetter lockte am 28. September rund 3.000 
Interessierte zu Eröffnung der Windräder am Masenberg. 
Die Betreiberfirma ECOwind, GF Johann Janker und die 
Gemeinden Puchegg und Schachen bei Vorau luden dazu 
herzlich ein. 

Stocksportanlage  
auf dem Bauhofareal geplant

Im Bauhofgelände der Gemeinde Pu-
chegg, wo sich der Eislaufplatz und 
die Stocksportanlage befinden, ist die 
Errichtung einer Stocksporthalle ge-
plant. Vom Land Steiermark wurde 
das Projekt bereits positiv beurteilt 
und die diesbezüglichen schriftlichen 
Zusagen über Bedarfszuweisungs-
mittel liegen vor. 
Gemeinsam mit dem ESV-Puchegg 
(Betreiber derAnlage) soll die Um-
setzung im nächsten Jahr erfolgen. 

Zu den vielen Ehrengä-
sten zählten unter anderen 
VP-Klubobmann NAbg. 
Reinhold Lopaltka, LAbg. 
Hubert Lang, Wolfgang 
Böhmer und Anton Kogler. 
Prälat Rupert Kroisleitner 
segnete den Windpark im 
Rahmen einer Bergmesse 
und wies auf die Bedeutung 
der Windkraft hin. 
Viele wagemutige Personen 

begaben sich an diesem 
herrlichen Tag bei Bilder-
buchwetter mittels Kran 
und Montagekorb sogar bis 
auf die Nabenhöhe eines 
Windrades.  
Die vier Windräder erzeu-
gen Strom für rund 4.000 
Haushalte und können da-
mit den Großteil der Regi-
on Vorau problemlos ver-
sorgen.  

Bauplatz in  
Puchegg zu  
verkaufen:
sonnige Lage  
Verkaufpreis:  je m²  € 17,–  
Grundstücksgröße: 985 m²
Anfragen unter:  
0664 / 49 88 827

Bgm. Patriz Rechberger, NAbg. Reinhold 
Lopatka,  LAbg. Wolfgang Böhmer 
Prälat Rupert Kroisleitner, ECOwind GF 
Johann Janker mit Gattin, Bgm. Sieg-
fried Holzer,   LAbg. Anton Kogler und 
Hubert Lang (Bild oben)
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Liebe Riegersberger und Riegersbergerinnen – 
liebe Jugend 
46 Jahre Gemeinde Riegersberg, zu diesem Jubiläum 
konnten wir beim Gemeindefest viele Gemeindebürger 
und Besucher aus den Nachbargemeinden am Festplatz 
beim Gemeindehaus begrüßen.
46 Jahre, in denen vier Bürgermeister gemeinsam mit den 
jeweiligen Gemeinderäten  versucht haben, durch den 
Ausbau der notwendigen  Infrastruktur,  die Lebensqua-
lität zu schaffen um sich hier einfach daheim zu fühlen. 
Und ich glaube es ist uns mit der Einbindung der gesamt-
en Gemeindebevölkerung einiges gelungen.
Alle Vorhaben und Projekte, die in dieser Zeit in der Ge-
meinde und gemeinsam mit den jeweiligen Projektpart-
nern  auch außerhalb der Gemeindegrenzen verwirklicht 
und umgesetzt werden konnten, sind im Folder, den die 
Gemeinde zum Jubiläumsfest gestaltet hat, nachzulesen.  
Die Folder sind nach wie vor im Gemeindeamt erhältlich.
Meinen Vorgängern als Bürgermeister, aber auch allen 
Vorstandsmitgliedern und Gemeinderäten, die für die 
Gemeinde Riegersberg tätig waren, möchte ich für die ge-
leistete Arbeit und für die Zeit, die Sie für die Gemeinde 
und zum Wohle der Gemeindebevölkerung  aufgebracht 
haben, meinen Dank aussprechen.
Dieser Dank gilt auch für alle Gemeindebediensteten un-
serer Gemeinde. Mit Einfühlvermögen und Sachkenntnis 
konnten im Büro  durch die Sekretärinnen viele Anliegen 
sofort bearbeitet und positiv erledigt werden, oder  wur-
den an die  zuständigen Stellen weitergeleitet.                                              
Die Außendienstmitarbeiter haben die geschaffene Infra-
struktur bestmöglich betreut und aufrecht erhalten. Vor 
allem der gut funktionierende Winterdienst kann hervor-
gehoben werden.
Das Alles war aber nur möglich,  weil Ihr liebe Riegers-
berger und Riegersbergerinnen  die Entscheidungen und 
Beschlüsse  des Gemeinderates  akzeptiert und mitgetra-
gen habt.                
Dafür, und für den Weitblick und die große Unterstüt-
zung bei der Entscheidung für die Fusionierung der 5 Ge-
meinden in der Gesunden Region Vorau möchte ich mich 
persönlich bei Euch allen bedanken.

In wenigen Tagen wird durch die Fusionierung der 5 Ge-
meinden Puchegg, Riegersberg, Schachen, Vorau und 
Vornholz  die neue „ Marktgemeinde Vorau“ mit ca. 4.820 
Einwohnern entstehen. Die Funktionsperiode des amtie-
renden Gemeinderates endet mit 31. Dezember 2014.
Ab 1. Jänner 2015 führt  Mag. Bernhard Spitzer als Kom-
missär  die Geschäfte der  Marktgemeinde Vorau bis zur 
Konstituierenden Sitzung nach der Gemeinderatswahl.
Den Ortsteil Riegersberg werde ich in dieser Zeit als Bei-
rat vertreten und  weiterhin Ansprechpartner  für die An-
liegen der Riegersberger und Riegersbergerinnen  sein.                                                 
Erreichbar bin ich unter 0664/9943204  oder bei den 
Sprechstunden,  jeweils freitags von 9-11 Uhr im Oberge-
schoß des Gemeindehauses in Riegersberg. 
Die Gratulationen zu Geburten, zu runden Geburtstagen 
und Hochzeitsjubiläen werde ich als Beirat weiterführen. 
Auch den Dienst des Vorbetens  bei Totenwachen und bei 
Begräbnissen werde ich, sofern es gewünscht wird, beibe-
halten.
Die Arbeit in der Gemeinde war für mich trotz so man-
cher Stresssituationen eine sehr prägende und lehrreiche 
Erfahrung. Im  Wissen, dass ich mit meinen Gemeinde-
bediensteten  im Innen- und Außendienst auf fachlich be-
stens ausgebildete Mitarbeiter zurückgreifen konnte, war 
die Umsetzung von  so manchem  Projekt auch  leichter 
zu bewerkstelligen.
Ich darf mich nun noch bei meinen Vorstandskollegen 
und beim amtierenden Gemeinderat für die gute und kon-
struktive Zusammenarbeit,  auch über die Parteigrenzen 
hinweg, bedanken. 
Als kleines Dankeschön haben wir am 14. Dezember 2014 
zur Weihnachtsfeier neben dem aktuellen Gemeinderat 
und  den Bediensteten auch die ehemaligen Gemeinderäte 
und Angestellten, die in der Gemeinde Riegersberg tätig 
waren, eingeladen.  Bei einem gemütlichen Beisammen-
sein mit  einem kurzen Rückblick über das Gemeindege-
schehen und  bei besinnlichen, weihnachtlichen Texten 
haben wir  uns bis in den späten Nachmittag hinein  gut 
unterhalten und so manche Geschichten ausgetauscht.
Mit dem 1. Jänner 2015 beginnt für uns alle ein neuer 
geschichtlicher Abschnitt. Der Ortsteil Riegersberg wird 
auch in der neuen „Marktgemeinde Vorau“ ein wirtschaft-
lich starker und verlässlicher Partner sein.
So  wünsche ich  Euch allen ein gesegnetes Weihnachts-
fest 2014 und eine gutes und erfolgreiches Neues  Jahr  
2015.  Alles Gute für die Zukunft, viel Gesundheit – und 
mögen all Eure Wünsche in Erfüllung gehen.

Herzlichst 
   Euer Bürgermeister 
   Erich Kager

Bürgermeister 
Erich Kager
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Im vergangenen Jahr konnten durch Eigenmittel der Ge-
meinde sowie Reformfondsmittel und Bedarfszuwei-
sungen des Landes Steiermark vor allem Projekte zur 
Straßenerhaltung und –sanierung realisiert werden:

Hochwasserschäden 
Im Ortsteil Raifbach verursachten schwere Regenfälle 
eine Hangrutschung, die die darüber liegende Straße ge-
fährdete. Mittels einer Wurfsteinmauer und Auffüllung 
mit Schotter wurde die Böschung gesichert. 

Durchfahrtsstraße im Ortsteil Raifbach 

Asphaltierungsarbeiten 
und Erneuerungen des 
Bankettes konnten auf fol-
genden Straßenstücken fer-
tiggestellt werden:
• Durchfahrtsstraße im 

Ortsteil „Raifbach“  
(ca. 600 m)

• Zufahrtsstraße zur „Ma-
rottisiedlung“ (ca. 300m)

• Reinbergweg – vom  An-
wesen „Lindenbauer“ 
bis „Julius in Lehen“ (ca. 
300m)

• Reinbergweg – Bereich  
von „Sechser“ bis  „Toni 
im Winkl“ (ca. 350m)

• Reinbergweg – Kreu-

zugsbereich „Dörfl“ 
in Richtung Einfahrt 
„Bannholzweg“ (ca. 
300m)

• Bruckweg – Teilstück 
(ca. 400m)

• Teilstück im Bereich 
„Toni im Weg“ (ca. 
100m)

• Teilstück „Stiftingbau-
ernweg“ (ca. 200m)

Insgesamt wurden ca.  
2,6 km Straßen asphaltiert.
Weiters wurden am gesam-
ten Straßennetz schlechte 
Straßenstücke ausgefräst 
und ebenfalls neu asphal-
tiert.

Zufahrtsstraße zur „Marottisiedlung“

Gemeindestraßen – Errichtung 
und Instandhaltung 2014

Um neuerliche Erd-Rut-
schungen zu vermeiden, 
wurde auf der darüberlie-

Um die Gefahrensituation im Ortsteil Beigütl zu entschärfen, wurde 
ein Gehweg entlang der Landesstraße L 405 errichtet. 

Musterung
Am 17. und 18. Juli 2014 fand für die Burschen des Jahr-
ganges 1996 die Musterung statt. 
Nach der Rückkehr von Graz wurden die fünf Burschen 
von Bgm. Erich Kager zu einem gemeinsamen Mittages-
sen in das GH Brennerwirt eingeladen. 

Nach der Musterung wurden die fünf Burschen zum Mittages-
sen eingeladen - von links: Mario Kager, Stefan Fellinger, David 
Schmied, Sebastian Pichler, Markus Kernbauer

genden Straße talseitig 
eine Asphaltmulde er-
richtet.   
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Gemeindefest am 20. Juli 2014 – 
besondere Ehrungen
Verleihung der Ehrenbürgerschaft an Alt-Bgm. Alois 
Maierhofer:
Alt-Bgm. Alois Maierhofer wurde für seine 19-jährige 
Tätigkeit als Bürgermeister die Ehrenbürgerschaft der  
Gemeinde Riegersberg verliehen. 

Ehrenurkunde
Das Mostgut „Kuchlbauer“ und der Betrieb „Holzermost“ 
erhielten für die langjährigen Erfolge im Bereich Moster-
zeugung und Veredelung als Mostbotschafter eine Ehren-
urkunde.
 
Urkunde
Auch der ESV-Riegersberg erhielt für seine langjährige 
Vereinstätigkeit im Bereich Stocksport eine Urkunde.

Ehrung der Blumenfrauen
Die zwei Blumenfrauen der Gemeinde, Anna Milchrahm 
und Erika Pfleger wurden für ihre langjährigen Erfolge 
beim Blumenschmuckbewerb des Landes Steiermark ge-
ehrt.           

Ehrenbürger Alois Maierhofer mit Gattin, Gemeindevorstand und 
LAbg. Hubert Lang (re.)

Nutzung des Gemeindehaus
• Ab 19. Dezember wird im Erdgeschoß ein Raum des Ge-

meindehauses vom neuen praktischen Arzt Dr. Chri-
stian Streinu genutzt. Ab 01.01.2015 wird das gesamte 
Erdgeschoß zu Ordinationsräumen umgebaut. 

• Bis zum 30.12.2014 sind wir im Gemeindeamt wie ge-
wohnt für Sie da. 

• Im Obergeschoß ist weiterhin das Büro unseres Gesund-
heitskoordinators Mag. Patriz Pichlhöfer untergebracht. 

• Ebenfalls wird in diesem Büro der Beirat und voraus-
sichtlich auch der zukünftige Ortsteilbürgermeister sei-
ne Sprechstunden abhalten. 

• Der Mehrzweckraum im Obergeschoß kann weiterhin 
für Kurse genutzt werden.  Entnehmen Sie die laufenden 
Kurse dem aktuellen Kursprogramm. In der Februaraus-
gabe 2015 des Vorauer Blattes finden Sie die neue Bro-
schüre „Gesundheitsprogramm Frühjahr 2015“.

Altstoffsammelzentrum
Der Restmüllkalender mit den Öffnungszeiten im Altstoff-
sammelzentrum wird jedem Haushalt per Post zugestellt. 
Die Annahme von Müll im Altstoffsammelzentrum wird 
wie bisher zu den Öffnungszeiten weitergeführt. 
  

Winterdienst
Der Winterdienst wird wie bisher weitergeführt. Mit dem 
Unimog und einem gemieteten Traktor über den Maschi-
nenring soll die Schneeräumung und Streuung wieder rei-
bungslos funktionieren.

Erweiterung des  
Wasserleitungsnetzes
Die  Wassergenossenschaft Kottingdorf hatte in den letz-
ten Jahren immer wieder  Probleme bei der Trinkwas-
serversorgung durch mangelnde Trinkwasserqualität.Die 
Mitglieder der Wassergenossenschaft Kottingdorf sind an 
die Gemeinde herangetreten die Ortswasserleitung zu er-
weitern um die elf  Objekte durch die Gemeindewasserlei-
tung mit Trinkwasser zu versorgen. 
Nach dem einstimmigen Beschluss des Gemeinderates für 
die Erweiterung wurden im September in einer Bauzeit von 
nur  drei Wochen alle Objekte mit frischem und einwand-
freien Trinkwasser über die Gemeindewasserleitung ange-
schlossen.

Stocksporthalle Riegersberg
Seitens der Gemeinde Riegersberg wurde in Zusammen-
arbeit mit dem ESV-Riegersberg die Stocksportanlage sa-
niert. Die sieben Bahnen wurden mit einer neuen Asphalt-
schicht versehen. 
Die Halle steht zur Turnierausrichtung der gesamten Regi-
on und darüber hinaus zur Verfügung. Auch über den stei-
rischen Stocksportverband werden Landesmeisterschaften 
in allen Klassen ausgetragen.

Auch in Zukunft bestens genutzt: Gemeindehaus Riegersberg
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Unsere kleinen Gemeindebürger –  
Geburten 2014 

Anja Geier 
Eltern: Bianca Geier und Stefan Hofer

Raphael Johann Feichtinger
Eltern: Ulrike Rosa Feichtinger 
und Johann Lechner

Chiara Soraya Heissenberger 
Eltern: Jennifer Renate Ehrenreich 
und Hermann Heissenberger

Felix Knapp 
Eltern: Karina Knapp 
und Markus Milchrahm 

Eva Milchrahm 
Eltern: Elisabeth und  
Anton Milchrahm

Mona Schiester 
Eltern: Daniela Ebner und Andreas 
Schiester

Maya-Debora und 
Rut-Gabriela Denes 
Eltern: Anamaria-Lucretia und Gavril 
Denes
Luca Gerhard Sorger 
Eltern: Barbara und Gerhard Sorger 

2014 haben den  
Bund der Ehe geschlossen:
Elisabeth Anna Lechner und  
Andreas HerbertArzberger 

Patricia Schnur und Markus Piberger

Daniela Cividino und  
Markus Narnhofer

Sabine Brigitte Pfleger und  
Leo Andreas Klampfl 
Marianne Amalia Schweighofer und 
Josef Gschiel

Sonja Kern und Josef Kienegger

Im Jahr 2014 durfte die 
Gemeinde gratulieren 
5 Gemeindebürger anlässlich ihres 

70. Geburtstages
10 Gemeindebürger anlässlich ihres  

80. Geburtstages
2  Gemeindebürger anlässlich ihres 

85. Geburtstages
4  Gemeindebürger anlässlich ihres 

90. Geburtstages

Älteste Gemeindebürgerin: 
 Maria Riebenbauer, 93 Jahre
Ältester Gemeindebürger: 
 Franz Haas, 92 Jahre

Todesfälle 
(Dezember 2013 
bis November 2014) 

Maria Gruber (90)
Coletta Milchrahm (99)
Othmar Kaiser (93)
Johann Gessl (87)
Alois Fuchs (73)
Josef Teichmeister (81)
Josef Kandlhofer (81)
Ewald Glöckl (72)
Anton Rechberger (83)
Maria Milchrahm (84)
Franz Hofer (55)
Franz Schreiner (82)
Juliana Saurer (94)
Theresia Haider (94)
Franz Riegler (81)

Lorena 
Fank 
Eltern: 
Cornelia Fank 
und Karl Kager

Katharina Pfleger 
Eltern: Dipl.-HTL-Ing. Angela 
und Ing. Reinhard Pfleger
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Geschätzte Gemeindebürgerinnen, 
Bürger und Jugend !
Noch ein paar Wochen, dann findet ein 
historisches Ereignis statt. Mit 1.1.2015 
werden die 5 Gemeinden der Gesun-
den Region Vorau zu einer Gemeinde 
zusammengeführt und zwar zur Markt-
gemeinde Vorau. Für uns war es na-
heliegend, dass alle 5 Gemeinden an 
einen Strang ziehen und uns noch in 
der Freiwilligenphase entschlossen die-

sen Schritt zu setzen. Dadurch konn-
ten wir gute Verhandlungsergebnisse in 

Graz erzielen, welche sich noch bis zum Jahr 2020 bemerkbar machen 
werden. Nach dem Urteil des VfGH stehen jetzt Gemeinden, die eine 
Zwangsfusion beeinsprucht haben, mit leeren Händen da. Zum Ersten 
gibt es nicht mehr die Reformfondsmittel, zweitens keinen Fusionsver-
trag und drittens hat der Einspruch beim VfGH eine Menge Rechtsan-
waltskosten verursacht.
Seit dem Jahr 1990 bin ich im GR der Gemeinde Schachen – fast die 
Hälfte meines Lebens. Am 13. April 2000, also fast vor 15 Jahren habe 
ich das Amt des Bürgermeisters von meinem Vorgänger Josef Kolb 
übernommen. Rückblickend eine lange Zeit – in der wir doch viele 
(zukunftsorientierte) Projekte, bzw. Investitionen verwirklichen konn-
ten. Der Gemeinderat hatte stets gute Ideen und so konnten viele Din-
ge in harmonischer Einigkeit verwirklicht werden. Danke den Gemein-
deräten für ihren Einsatz und der gegenseitigen Wertschätzung über 
Parteigrenzen hinweg – nur so geht was weiter. Ich habe mir in dieser 
Zeit auch viele gute Kontakte nach Hartberg und Graz aufgebaut, die 
ich immer wieder für die Gemeinde, aber auch oft für die Bürger nut-
zen konnte. Von Beginn an war mir es aber wichtig, den Kontakt zur 
Bevölkerung zu suchen. Bei unzähligen Begegnungen, war es bei fröh-
lichen oder traurigen Anlässen, bei amtlichen Angelegenheiten oder 
bei kulturellen Begegnungen, machte es Spaß, bei den Menschen zu 
sein. Ich sage schlicht und einfach DANKE für jeden Kontakt, für jede 
Begleitung und jedes Gespräch.
Ab 1. Jänner 2015 werde ich in der Funktion als Beirat für Schachen 
in der Gemeinde zur Verfügung stehen. Das Gemeindeamt Schachen 
wird mit 1. Jänner 2015 geschlossen, mein Büro bleibt bestehen. Meine 
Sprechstunden sind  freitags von 9:00 – 11:00 Uhr  im jetzigen Bürger-
meisterbüro  (Obergeschoß Lagerhaus) und gegen telefonische Voran-
meldung (0664/380 46 46).
Natürlich werden noch Dinge auftauchen, auf die wir jetzt noch nicht 
denken. Ich bin aber überzeugt, dass sich die neue Situation gut ein-
laufen wird. Abschließend halte ich fest, dass ich in der Zeit bis zur 
GR-Wahl am 22.März 2015 als Beirat für euch da bin, aber auch bereit 
bin, in der neuen Gemeinde die Interessen des Ortsteiles Schachen 
einzubringen. Die vorliegenden Gemeindenachrichten sollen Infos für 
die gesamte Region bringen. In Zukunft wird es vier Aussendungen 
pro Jahr geben. 
Veränderungen gelingen nur dann, wenn alle zusammenhalten. In die-
sem Sinn wünsche ich ein frohes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch 
ins Jahr 2015 und einen erfolgreichen Start in der neuen Gemeinde - 

   herzlichst, Ihr
   Patriz Rechberger

Park & Rideplatz, 
Vorplatz bei der Gemeinde, Verbindungsstra-
ße und Abbiegespur zur Tankstelle, Gehsteig 
entlang der L 405 und Beleuchtung, Ausbau 
Zissertavernstraße, Weiterführung – Ausbau 
Abwasserentsorgung und Wasserversorgung, 
Traktorkauf, Revision des Flächenwidmungs-
planes, Schaffung und Erschließung von Bau-
land, ständige Erneuerung des Straßennetzes 
usw.

Bauverhandlungen: 
Es können dringende Bauverhandlungen ab 
Ende Jänner 2015 wieder durchgeführt wer-
den. Den Baubescheid unterfertigt der Re-
gierungskommissär. Bei der Bauverhandlung 
geht Patriz Rechberger als Beirat mit. Dies ent-
spricht den gesetzlichen Vorgaben.

Gratulationen: 
In Absprache mit der Gemeinde werden die 
Gratulationen in gewohnter Form (von Patriz  
Rechberger) durchgeführt. 

Vorbeterdienst: 
Auch den Vorbeterdienst übernimmt auf 
Wunsch der Betroffenen Patriz Rechberger. 
Auch die schwarze Fahne wird  bei einem To-
desfall aufgehängt.

Jogllandgutscheine:
Diese sind ab 1. Jänner 2015 bei den drei Ban-
ken in Vorau und in der Marktgemeinde Vo-
rau erhältlich.

Windelsäcke  und Lieferscheine:
Windelsäcke, Lieferscheine, Geschirr  kön-
nen bei Patriz Rechberger, Beirat,  am Sprech-
tag (freitags von 9:00 bis 11:00 Uhr) oder beim 
Altstoffsammelzentrum abgeholt werden. 
Gläser, Becher und Geschirr werden in ge-
wohnter Weise zur Verfügung gestellt.
Auch die Lieferscheine für Rinder, Schweine 
und Schafe können beim Sprechtag abgeholt 
werden.

Müllabfuhr 2015
Die erste Restmüllabfuhr 2015 ist bereits am 
Samstag, 03. Jänner 2015.  Die Restmüllabfuhr 
bleibt in der jetzigen Form bestehen. Das ASZ 
ist wie bisher jeden 2. Freitag zu den üblichen 
Öffnungszeiten geöffnet. Die Restmüllabfuhr-
termine und die ASZ-Öffnungszeiten werden 
jedem Haushalt mit dem Gemeindekalender 
zugestellt.

Bgm. Patriz Rechberger

Projekte und wich  tige  Mitteilungen
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Gemeindekalender Schachen 2015
Trotz der bevorstehenden Gemeindezusam-
menlegung wird der beliebte Gemeindeka-
lender wieder in jedes Haus zugestellt. In mü-
hevoller Kleinarbeit wurde ein interessantes 
Nachschlagewerk für das kommende Jahr her-
gestellt. Besonderer Dank gilt unserem Vize-
bgm. Hans Faustmann, der den Kalender bis 
zur Druckreife gestaltet hat. Auch danke dem 
Kassier Michael Grabner für die Bindear-
beiten. Besonders danken wir unseren Spon-
soren, die es durch ihre Druckkostenbeiträge 
möglich machen, den Kalender gratis abzuge-
ben. DANKE!

Gemeindetraktor
Da der alte Gemeindetraktor bereits an die 
10.000 Stunden aufwies, entschloss sich der 
GR zum Ankauf eines neuen Traktors. Nach-
dem drei Anbote eingeholt wurden, bekam ein 
160 PS starker Fendt, angeboten von der Fa. 
Gaugl zum Preis von Euro 157.000,– den Zu-
schlag. Da alle drei angebotenen Modelle tech-
nisch hervorragend ausgestattet waren, gab die 
regionale Nähe der Fa. Gaugl den Ausschlag. 
Durch die 50 % Beteiligung des Landes (Büro 
LHStv. Schützenhöfer) und der Rückgabe des 
alten Traktors verblieb eine vertretbare Sum-
me für die Gemeinde, die ohne Fremdfinan-
zierung aufgebracht werden konnte.

Feuerlöscherüberprüfung
Am Montag, 29. Dezem-
ber 2014, findet von 8:00 
bis 12:00 Uhr die nächste 
Feuerlöscherüberprüfung 
(2-Jahres-Intervall) beim 
Bauhof Schachen statt. 
Da an diesem Montag 
auch das ASZ geöffnet ist, kann die Überprü-
fung mit einer möglichen Müllentsorgung ver-
bunden werden. Der Überprüf-Preis pro Feu-
erlöscher beträgt € 6,–. 
Es können an diesem Tag auch günstige Feu-
erlöscher gekauft werden.

Bauernbundball Vorau
Am 3. Jänner 2015 findet der Bauernbundball 
im MZS der NMS statt. Die Landjugend eröff-
net um 20:00 Uhr den Ball und „Die Kriegla-
cher“ werden für die musikalische Unterhal-
tung sorgen. Vorverkaufskarten gibt es um  
€ 8,– bei den Bauernbundmitarbeitern, den 
Vorauer Banken, Trafik Kerschbaumer und 
dem Gasthof Schützenhöfer.

Nina Gruber  
Eltern: Daniela Gruber und 
Christian Arzberger

Tobias Fischer 
Eltern: Melanie Fischer 

und Rene Storer

Philipp Hofer 
Eltern: Karin Hofer-Wolf 
und Markus Hofer

Emily Reitgruber 
Eltern: Katrin und 

Andreas Reitgruber

Jakob Waller 
Eltern: Tanja Waller und 
Michael Grabner

Jan Milchrahm 
Eltern: Sylvia und 

Manuel Milchrahm

(Geburten bis 30.10.2014)

Willkommen in Schachen!

Projekte und wich  tige  Mitteilungen
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Brigitta Grabner, 80

Christine Holzer, 90

Ernestine Holzer, 75 

Patriz Kerschbaumer, 80 Theresia Kerschbaumer, 75 

Theresia Lembäcker, 85 

Hans Rath, 75 

Patriz Schöngrundner, 75 Franz Saurer, 75 Karl Schweighofer, 75

Goldene Hochzeit:  
Franz & Frieda Waller

Hermann Holzer, 75

Wir gratulieren zu den Jubiläen (2. Halbjahr 2014)!
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Geschätzte Vornholzerinnen und Vornholzer!
Mein Vorwort in der ersten Vorauer Gemeindezeitung 
möchte ich zuerst dazu nutzen, unseren Bürgermeister a. 
D. Josef Glatz,  noch einmal „Danke“ zu sagen.  Wir Vorn-
holzerinnen und Vornholzer haben dies  ja bereits in einem 
würdigen Festakt am 13.12. unter großer Anteilnahme der 
Bevölkerung  und zahlreicher Ehrengäste allen voran unser 
LH-Stv. Hermann Schützenhöfer getan, indem wir Ihm die 
Ehrenbürgerschaft der Gemeinde Vornholz verliehen ha-
ben. Diese Auszeichnung ist die höchste Ehrung, die eine 
Gemeinde vergeben kann, und hebt sich dadurch hervor, 
dass sie nur wenigen  verdienten Persönlichkeiten verlie-
hen wird. So ist Josef Glatz erst der zweite Vornholzer in 
der beinahe 160-jährigen Geschichte von Vornholz, dem 
diese Auszeichnung verliehen wurde.  

Stichwortartig möchte ich einige wichtige Punkte seiner 
Amtszeit  wiedergeben:   Sportplatz und Sporthaus wurden  
1982/83 errichtet. 1988 gab es bereits die erste öffentliche 
Wasserversorgung. 1991 wurde das Gemeindehaus eröff-
net. Der Bau des ASZ folgte 1992. Im Juni 2000 wurde eine 
neue Sport- und Freizeithalle  eröffnet. Von der Errichtung 
des ersten öffentlichen Parkplatzes oder dem Zubau der 
Containerplätze  beim ASZ, bis hin zum ständigen Aus-
bau und der Erhaltung der Gemeindestraßen,  ließe sich 
sein unermüdliches  Schaffen fortsetzen. Aber sein Wirken 
beschränkte sich ja nicht nur auf Vornholz allein, da wir ja 
bereits sehr viel gemeinsam  in Vorau , wie z.B. die Schulen 
den Kindergarten  oder auch die Feuerwehr haben, hat er 
auch hier mitgestaltet, mitverhandelt  und so auch für die 
gesamte Region Vorau einen wichtigen Beitrag geleistet.

Lieber Sepp, unglaublich viel hast du, seit du 1980 in die 
Gemeindepolitik geholt wurdest, bewegt, dafür wollen wir 
dir, aber auch deiner Familie die immer das nötige  Ver-
ständnis  für dein Amt aufbrachte, recht herzlich danken 
und  für deine weitere Zukunft alles erdenklich Gute wün-
schen - dein Alois Schwengerer, Vizebürgermeister

Liebe Vornholzerinnen und Vornholzer!
Das Rad der Zeit rollt unaufhaltsam weiter und bringt uns, 
und man kann durchaus schon sagen, stündlich dem Tag 
der Fusion näher. Ob es damit in die richtige Richtung rollt, 
wird sich erst in Jahren erweisen. Ich jedenfalls glaube, dass 
man keinesfalls Steine in den Weg legen sollte, sondern 
ganz im Gegenteil, dass man den neuen Weg mit Mut und 
Zuversicht geht. Aus der ersten Momentaufnahme heraus, 
war es aber mit Sicherheit   die richtige Entscheidung  zur 
Fusion. Allein aus der Tatsache, dass noch keine Gemein-
de, die zum Verfassungsgerichtshof  gegangen ist, und bis 
heute von ihm abgehandelt wurde, rechtbekommen hat.

Sind doch diese Gemeinden nun die zweimaligen Verlie-
rer.  Zum einen wurden Sie in Ihrer Meinung nicht bestä-
tigt, und zum anderen konnten die Fusionsprämien nicht 
ausgeschöpft werden.

Gerade wir in Vornholz konnten mit dieser Prämie und der 
teilweisen Ausschöpfung eines Darlehens noch einige Vor-
haben in diesem Jahr realisieren. 

So z.B. konnten wir einen Großteil der Gemeindestraßen 
sanieren, indem wir die Risse ausbessern ließen und stel-
lenweise einen neuen Belag überzogen. Aber auch viele pri-
vate Wege oder Plätze konnten wir großzügig  fördern.

Selbst die Internetfrage im Bereich der „Reithofer-Sied-
lung“ wurde einer akzeptablen Lösung zugeführt. Ebenfalls 
konnte im Siedlungsbereich ein gemeinsamer Holzlager-
platz geschaffen werden.  Dieser wurde von der Gemein-
de verpachtet und steht nun mehreren Interessenten zur 
Verfügung. 

Für die Zeit ohne Bürgermeister und Gemeinderäte - ab 
den 1. Jänner 2015  - bin ich als Beirat der KG Vornholz  
Ihr Ansprechpartner. Bis zur konstituierenden Sitzung 
des neuen Gemeinderates wird es, was z. B. die Geburts-
tagsgratulationen  oder Ehejubiläen, aber auch die Baby-
gutscheine betrifft, keine Änderungen  geben. Ich bin auch 
bereit den Vorbeterdienst, wenn erwünscht,  bei Begräb-
nissen zu übernehmen.

Liebe Vornholzerinnen und Vornholzer, der Gemeinderat 
und die Bediensteten wünschen Euch  ein besinnliches und 
frohes Weihnachtsfest, und für das kommende Jahr  Ge-
sundheit, Zufriedenheit und Gottes Segen.

Der neuen Gemeinde Vorau wünsche ich, gerade was in 
unserer Bundeshymne bei der dritten Strophe in der ersten 
Textzeile  so schön besungen wird: 

„Mutig in die neue Zeit………..“

   Alois Schwengerer, Vizebürgermeister

Alois Schwengerer
Vizebürgermeister
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Aus der Gemeinde
Schitag der Gemeinde Vornholz
Am Samstag, 24.01.2015, veranstaltet der Ortsteil Vorn-
holz einen Schitag nach Schladming.
Abfahrt:     5.10 Uhr Gasthof Reithofer
Schikarte für Erwachsene:   € 39,00
Anmeldung im Gemeindeamt bis 30.12.2014 oder bis-
spätestens 9.1.2015 bei Alois Schwengerer-Beirat (0664/ 
4300546) - die Buskosten übernimmt die Marktgemeinde 
Vorau.

Taxigutscheine
Im Jahr 2015 werden wieder Taxigutscheine an alle Ju-
gendlichen zwischen 16 und 19 Jahren ausgegeben. Ab Jän-
ner können die Jugendlichen ihre Gutscheine (8 Stück) im 
Gemeindeamt abholen.

Gemeindeausflug
Am 17. und 18. Mai 2014 machte der Gemeinderat mit den 
Gemeindebediensteten einen Ausflug nach Tschechien. 
Auf dem Programm standen Budweis mit der Budwei-
ser Brauerei, Schloss Hluboka (Frauenberg) und Krumau, 
eine gut erhaltene historische Altstadt (Weltkulturerbe der 
UNESCO).

Amts- und Sprechtage
Das Gemeindeamt Vornholz ist über Weihnachten an fol-
genden Tagen geöffnet:

Montag  22.12.2014  8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 23.12.2014  8.00 - 12.00 Uhr
Montag  29.12.2014  8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 30.12.2014  8.00 - 12.00 Uhr

Ab 2.1.2015 gelten die aktuellen Amtsstunden in Vorau

Sprechtage Alois Schwengerer - Beirat:
Zu den ASZ Öffnungszeiten und nach telefonischer Ver-
einbarung - 0664/4300546

Einweihung der „Brandlkapelle“
Der Bildstock, die sogenannte „Brandlkapelle“ auf dem 
Tommer, stammt aus dem 1. Viertel des 18. Jh. und wur-
de vom einstigen Stiftsmaler Johann Cyriak Hackhofer 
künstlerisch gestaltet. 2014 wurde sie von Claudio Bizzari 
(Freskenrestaurator) und Valentin Schaunigg fachgerecht 
restauriert. Die Restaurierungsarbeiten wurden von der 
Gemeinde Vornholz mitfinanziert. Am 15. August 2014 
wurde die „Brandlkapelle“ feierlich von Pfarrer Mag. Lukas 
Zingl, im Beisein zahlreicher Gemeindebürger, eingeweiht.

Verleihung der Ehrennadel in Gold und Silber
Am 5. Juli 2014 zeichnete Bürgermeister Josef Glatz zahl-
reiche Gemeindebürger, Gemeinderäte, ehemalige Ge-
meinderäte, Vereinsvorstände, Gemeindebedienstete und 
Personen mit ausgezeichneten sportlichen Leistungen mit 
Ehrennadeln in Silber und Gold sowie mit Ehrenurkunden 
der Gemeinde Vornholz aus. Die Ehrung wurde von der 
„Zeilbauer Musi“ umrahmt.

Bgm. Josef Glatz (re.) mit dem von der Gemeinde ausgezeichneten 
Gemeinderat

Die Teilnehmer am Gemeindeausflug 2014

Viele Vornholzer 
nahmen an der 
Segnung der 
Kapelle durch 
Pfarrer Mag. 
Lukas Zingl teil. 
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Gratulationen  2014

70. Geburtstag: 
 Maria Petz   Vornholz 71
 Erika Weinberger  Vornholz 75
 Martha Schwengerer  Vornholz 41
 Norbert Huf   Vornholz 70

75. Geburtstag:  
 Ottilie Schöngrundner Vornholz 36
 Johann Pfeifer  Vornholz 39
 Johann Klampfl  Vornholz 109
 Elfriede Doppelhofer  Vornholz 67/2
 Johann  Petz   Vornholz 71

80. Geburtstag:  
 Josef Sommersguter  Vornholz 59
 Berta Kern   Vornholz 37
 Franz Ganster  Vornholz 132/1
 Theresia Storer  Vornholz 88
 Maria Hinterleitner  Vornholz 77

85. Geburtstag:  
 Friedrich Buchegger  Vornholz 50/2
 Alfred Rath   Vornholz 116/1  
 Alois Putz   Vornholz 4
 Leo Angeler   Vornholz 123/2
 Vinzenz Hofer  Vornholz 27
 Johann Ganster  Vornholz 3/1

Goldene Hochzeit – 50 Jahre
 Bruno und Juliana Prenner Vornholz 80

Eiserne Hochzeit – 65 Jahre
 Franz und Elisabeth Schneeberger Vornholz 13a

Hochzeiten
 Lechner Roland und Sonja (geb. Holzer) Vornholz 163
 Putz Patrick und Sandra (geb. Greimel) Vornholz 186/2
 Pichler Thomas und Regina (geb. Glößl) Vornholz 178

Geburten
Paula Eltern:  Barbara und Josef Kernbauer, Vh. 157/2
Jana Eltern:  Eveline Bauernhofer und  
   Andreas Reithofer,  Vornholz 170/2
Larissa Eltern:  Monika Hofer und  Jakob Ehrenhöfer, 
   Vornholz 27
Hanna Eltern:  Eva-Maria Rechberger und  
   Gerhard Berger, Vornholz 33/1
Leon Valentin Eltern:  Monika Schafferhofer und  
   Martin Edelbrunner, Vornholz 57
Tristan  Eltern:  Martina und  Harald Maierhofer, Vh.  175
Luis Eltern:  Melanie Glatz und 
   Manuel Haspl, Vornholz 184/2

Todesfälle (2. Halbjahr 2014) 
  

 Alois Sieder  Vornholz 76/2
 Elisabeth Reithofer Vornholz 50/2

ÖVP Fotowettbewerb
Gewinner des ÖVP Fotowettbewerbes 2014 zum Thema 
„Die schönsten Fotos“

1. Platz: Familie Walluschek, Vornholz 137

2. Platz: Jennifer Haider, Vornholz 121/2

3. Platz: 
Juliana Hinterleitner, 
Vornholz 140

Herzliche Gratulati-
on den Gewinnern!
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Nun sind es nur noch ein paar Wochen, bis in der neu-
en Marktgemeinde Vorau die Arbeit aufgenommen wird. 
Im folgenden Bericht sollen für Sie neuerlich einige wich-
tige Punkte zusammengefasst werden:

1. Personal
Sämtliche Gemeindebedienstete werden im bestehenden 
Ausmaß weiterbeschäftigt.
Die Verwaltung wird von Beginn an im Rathaus in Vorau 
durchgeführt. Das Rathaus ist neu eingerichtet worden 
und bietet für alle 12 Angestellten modern ausgestattete 
Arbeitsplätze. Es werden insgesamt 4 Bereiche geschaffen, 
in denen unsere MitarbeiterInnen für Sie da sein werden.

Adresse: 
Rathausplatz 43
8250 Vorau
Telefonnummer: 03337/2228-0

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
Bürgerservice (Obergeschoß)
 Anna Elisabeth Rechberger (Leiterin)
 Roswitha Ehrenhöfer
 Anneliese Krogger
 Isabella Scherbichler

Bauamt (Obergeschoß)
 Franz Haupt (Leiter)
 Theresia Geier
 Anna Schimek

Finanzverwaltung (Obergeschoß)
 Johann Riebenbauer (Leiter)
 Elisabeth Romirer Maierhofer
 Theresia Spitzer
 Maria Weinberger

Standesamt/Staatsbürgerschaft (Erdgeschoß)
 Christine Kirchsteiger (Leiterin)
 Roswitha Ehrenhöfer (Vertreterin)
 Parteienverkehr: Mo, Di, Do, Fr: 8.00 bis 12.00 Uhr

Reinhalteverband (Obergeschoß)
 Johann Riebenbauer (Geschäftsführer)
 Karl Allmer (Klärwärter)

Bürgermeister (Obergeschoß)

Die Bauhöfe und Abfallsammelzentren bleiben in der jet-
zigen Form bestehen und werden als dezentrale Stütz-
punkte für Wegerhaltung und Winterdienst weitergeführt, 

d.h., der Winterdienst und die Straßenerhaltung bleiben in 
den einzelnen zukünftigen Ortsteilen in gewohnter Form 
erhalten. Von Vorteil wird sein, dass unsere Gemeinde-
arbeiter bei Bedarf zusammenhalten und Schwerpunkte 
setzen können. Ebenso sollen dort, wo es Sinn macht, die 
Wege zu den Abfallzentren verkürzt werden, d.h., dass z.B. 
die Bewohner im Vornholzer Dörfl ihren Müll im ASZ Vo-
rau entsorgen können. Eine Regelung wird erarbeitet und 
die betroffenen Haushalte informiert.
In den einzelnen Arbeitsbereichen wie Wasserversorgung, 
Kanal, Straßen, Ortsbildpflege, Maschinenpark, Freibad, 
ASZ etc. wird es eine interne Einteilung geben.

Die Mitarbeiter: 
Ortsteil Puchegg
 Alois Müller
Ortsteil Riegersberg
 Bertram Feldhofer, Richard Lechner
Ortsteil Schachen
 Franz Gruber, Josef Ebner
Ortsteil Vorau
 Franz Geier, Josef Geier, Peter Kerschbaumer,
 Gerhard Kerschenbauer
Ortsteil Vornholz
 Peter Holzer
Ferialpraktikanten sind willkommen und werden auch in 
Zukunft in gewohnter Form aufgenommen. Sie können 
sich wie bisher in der Gemeinde um einen Job bewerben.

2. Öffnungszeiten im neuen Gemeindeamt
Parteienverkehr
 Mo, Di, Do, Fr:  08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
 Fr:   13:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Amtsstunden
sind jene Zeiten, zu denen schriftliche Anbringen von einer 
Behörde entgegengenommen werden. Persönliche Vor-
sprachen oder telefonische Anbringen sind nur innerhalb 
des Parteienverkehrs möglich.

Amtsstunden
 Mo, Di, Do, Fr:   08:00 Uhr bis 16:00 Uhr
 Mi:   08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

3. Sprechstunden des Regierungskommissärs im 
Rathaus Vorau
 Dienstag: 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
 Freitag:    15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Sowie nach telefonischer Vereinbarung 
(Tel.: 03337/2228-0, mobil: 0664/4643498)

Wichtige Informationen zur Gemeindefusion -   
was Sie unbedingt wissen sollten:
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4. Parkmöglichkeiten
Parkmöglichkeiten stehen allen BürgerInnen in unmittel-
barer Nähe des Rathauses zur Verfügung:
• Rathausparkplatz 
• Parkplätze entlang des Rathausparks in der Parkgasse   
 oberhalb des Rathauses
• Kurzparkzone im Ort

5. Gebühren und Abgaben
In diesem Bereich wird ein sanfter Übergang angestrebt, 
sodass die Gebühren bis spätestens 2020 auf ein einheit-
liches kostendeckendes Niveau angeglichen werden.  Le-
diglich der Zeitpunkt der Einhebung wird von Beginn an 
vereinheitlicht.

6. Die Gemeindehäuser
Hier gibt es bereits konkrete Planungen.
Die Gemeindeämter in Puchegg und Schachen sind ja an-
gemietet und die Verträge werden voraussichtlich bis Mit-
te 2015 weiterlaufen und dann gekündigt.
Im Gemeindeamt Riegersberg bleibt im Obergeschoß das 
Büro unseres Gesundheitskoordinators, Mag. Patriz Pichl-
höfer,  bestehen. Das Erdgeschoß wird als Ordination für 
unseren neuen Arzt, Dr. Christian Streinu, dienen.
Das Vornholzer Gemeindeamt wird als Büro des Vornhol-
zer Ortsteilbürgermeisters verwendet. Die übrigen Räume 
können als Archiv genutzt werden. 

7. Regierungskommissär und Beiräte
Mit Ablauf des Jahres 2014 verlieren alle politischen Or-
gane der 5 Gemeinden der Region Vorau (Bürgermeister, 
Vorstände, Gemeinderäte) ihre Funktion.
Vom 01. Jänner 2015 bis zur Konstituierung des neuen Ge-
meinderates und der Angelobung des neuen Bürgermei-
sters wurde vom Land Steiermark auf einstimmigen Vor-
schlag aller 5 Gemeinden ein Regierungskommissär und 
vier Beiräte bestellt. Dies wurde vom Land Steiermark 
nach Beschluss der Steiermärkischen Landesregierung 
vom 30.10.2014 per Bescheid vom 05.11.2014 entschieden. 
Die Funktion des Regierungskommissärs wird der jetzige 
Bürgermeister der Marktgemeinde Vorau, Mag. Bernhard 
Spitzer, ausüben. Mit den jetzigen Bürgermeistern Sieg-
fried Holzer aus Puchegg, Patriz Rechberger aus Scha-
chen, Erich Kager aus Riegersberg und dem Vizebürger-

meister aus Vornholz, Alois Schwengerer, stehen ihm 
sehr erfahrene Beiräte zur Seite. 
Der Regierungskommissär hat in der Zeit bis zur Konstitu-
ierung des neuen Gemeinderates und bis zur Angelobung 
des neuen Bürgermeisters die laufenden und unaufschieb-
baren Geschäfte zu führen. 
Dazu gehören vor allem: Sicherstellung der Verwaltung, 
Aufrechterhaltung der gewöhnlichen Gemeindetätig-
keiten, Erlassung von Verordnungen (er muss sämtliche 
gültige Verordnungen der alten Gemeinden neu verord-
nen), er ist Vorgesetzter sämtlicher Gemeindebedienste-
ten, ist Leiter der Gemeindewahlbehörde, übernimmt die 
übrigen Aufgaben des Wirkungskreises des Bürgermei-
sters, Gemeindekassiers und des Gemeinderates in unauf-
schiebbaren Angelegenheiten, trifft zur Abwendung von 
Schaden eigenständig die notwendigen Entscheidungen. 
Bauverhandlungen sind nur in unaufschiebbaren Ausnah-
mefällen möglich, als Ansprechpartner dienen dafür die 
Beiräte in den jeweiligen Ortsteilen und der Regierungs-
kommissär. In der Regel sollen sie aber durch den neuen 
Bürgermeister bzw. die dazu beauftragten Ortsteilbür-
germeister abgewickelt werden. Weittragende finanzielle, 
wirtschaftliche und politische Entscheidungen obliegen 
nicht dem Regierungskommissär.

8. Gemeinderatswahlen 
Die Gemeinderatswahlen in der ganzen Steiermark fin-
den voraussichtlich am 22. März 2015 statt. Für die Wäh-
lerinnen und Wähler stehen die gewohnten Wahllokale 
in ihren Ortsteilen zu Verfügung. Es wird also insgesamt 
6 Wahlsprengel (in Vorau zusätzlich im Marienkranken-
haus) geben. Außerdem wird eine besondere Wahlbehör-
de eingerichtet, die bei Bedarf (Behinderung, Krankheit) 
zu Ihnen nach Hause kommt, wo Sie Ihre Stimme abgeben 
können. Bitte melden Sie sich dazu rechtzeitig im Gemein-
deamt.

Terminplan, wenn die Gemeinderatswahlen 
tatsächlich am 22.03.2015 stattfinden
04.01.2015 Wahlausschreibung
15.01.2015 Meldung der Beisitzer und Ersatzbeisitzer   

durch die Parteien
13.02.2015 letzte Frist zur Einbringung der Gemeinde
Wahlvorschläge bei der Gemeindewahlbehörde
19.02.2015 Kundmachung der Wahlvorschläge

Regierungskommissär 
Bgm. Bernhard Spitzer

Beirat 
Bgm. Siegfried Holzer

Beirat 
Vbgm. Alois Schwengerer

Beirat 
Bgm. Erich Kager

Beirat 
Bgm. Patriz Rechberger
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13.03.2015 vorgezogene Stimmabgabe (nur im Rathaus 
Vorau!)

18.03.2015 letzter Tag für Wahlkartenantrag auf der Ge-
meinde – schriftlich

20.03.2015 letzter Tag für Wahlkartenantrag auf der Ge-
meinde – persönlich, mündlich (telefonische Anträge 
sind ausnahmslos nicht möglich)

22.03.2015 Wahltag

Die Konstituierung des neuen Gemeinderates und die An-
gelobung des neuen Bürgermeisters wird voraussichtlich 
im April 2015 erfolgen und beendet somit die Tätigkeit des 
Regierungskommissärs. Dann nimmt der neue Bürgermei-
ster mit seinem Gemeinderat die gewohnten Tätigkeiten 
wieder auf.

9. Zusammensetzung des neuen Gemeinderates
Nach der Vereinigung unserer Gemeinden wird die neue 
Gemeinde ca. 4.820 Einwohner haben. In dieser Größe gibt 
es dann 21 Gemeinderäte, die bei der nächsten Gemein-
deratswahl von den BürgerInnen der neuen Gemeinde ge-
wählt werden. Aus diesen 21 Gemeinderäten wird dann 
der fünfköpfige Vorstand mit Bürgermeister, zwei Vize-
bürgermeistern, einem Gemeindekassier und einem weite-
ren Vorstandsmitglied gewählt.
Die politischen Parteien können wie üblich als wahlwer-
bende Parteien ihre Listen mit entsprechender Reihung er-
stellen und fristgerecht bei der Gemeinde einreichen. Aus 
welchen Ortsteilen die Parteien ihre Kandidaten auswäh-
len und in welcher Reihenfolge auf der Liste platzieren, 
liegt in der Entscheidung der jeweiligen politischen Partei. 
Es lässt sich daher nicht sagen, welcher Ortsteil insgesamt 
wie viele Gemeinderäte entsenden wird.

10. Ortsteilbürgermeister
Um ein bestmögliches Bürgerservice zu erhalten, wurde in 
unserer Region beschlossen,  in jeder ehemaligen Gemein-
de (neu heißen sie dann Ortsteile) Ortsteilbürgermeister 
einzusetzen. Diese vertreten die Anliegen der jeweiligen 
Gemeindebürger und fungieren als erste Ansprechpartner 
in ihrem Ortsteil. Für die Ortsteilbürgermeister wird im je-
weiligen Ortsteil ein Büro eingerichtet, das sich entweder 
bei den Bauhöfen oder an anderer geeigneten Örtlichkeit 
befinden wird.
Das Recht zur Nominierung eines Ortsteilbürgermeisters 
steht nach der Gemeinderatswahl immer der Mehrheits-
partei in den jeweiligen Ortsteilen zu.

11. Gesellschaft und Vereine
Auch wenn wir ab 2015 in einer neuen Gemeinde leben, so 
bedeutet das zunächst vor allem eine Verwaltungsreform. 
Das gesellschaftliche Leben wird sich so wie bis jetzt in den 
kleinen Einheiten, in der Nachbarschaft, im Freundeskreis, 
in den Vereinen und Interessensgemeinschaften vor Ort 
abspielen. Die Puchegger, Riegersberger, Schachener, Vo-
rauer und Vornholzer werden sich intern auch in Zukunft 

als solche fühlen und bezeichnen. Die Adressen sämtlicher 
Häuser werden natürlich auch unverändert bleiben. Nach 
außen haben wir uns ja ohnedies schon bisher überwie-
gend immer als Vorauerinnen und Vorauer  bezeichnet.
Alle Vereine werden gebeten, weiter zu arbeiten, bleiben 
in den Ortsteilen natürlich bestehen und werden in ge-
wohnter Weise unterstützt. 

12. Neue Kontonummer der  
Marktgemeinde Vorau
Für alle, die Überweisungen an die neue Gemeinde zu täti-
gen haben, geben wir die neue Kontonummer der Markt-
gemeinde Vorau rechtzeitig bekannt.

13. Termine
• Jungbürgerfeier 30.12.2014, 19:00 Uhr, MZS der Neu-

en Mittelschule Vorau samt feierlicher Überreichung 
der Jungbürgerbriefe an alle unsere jungen Erwachse-
nen in der Region für die Jahrgänge 1993 bis 1996. 

 Rahmenprogramm: Kabarett mit Martin Kosch!  
Einladung zur Teilnahme auch an die gesamte Bevölke-
rung und alle Gemeinderäte!

• Tag der offenen Gemeindetür mit Segnung der 
Räumlichkeiten im Rathaus: Termin noch offen

• 1. Gemeinsame Schitage der neuen Gemeinde Vorau
 Wie alljährlich laden wir auch heuer wieder zu Schi-

tagen ein. Es stehen zu jedem Termin zwei Busse zur 
Verfügung. Die Buskosten übernimmt die Gemeinde. 
Insgesamt gibt es zwei Termine, zu denen alle Bewoh-
ner der neuen Gemeinde herzlich eingeladen sind. Die 
Gemeindebürger können sich bei den jeweiligen Ge-
meindeämtern für ihren Wunschtermin anmelden. Die 
Anmeldungen werden nach Datum gereiht – daher bit-
te rechtzeitig melden!!

• Anmeldung bis Ende Dezember beim jeweiligen Ge-
meindeamt, Schachen 03337/2092,  Riegersberg, Tel.: 
03337/4140, Vornholz  03336/2180; Vorau 03337/2228-
0, Puchegg 03337/3460.

1.Termin: Samstag 17.01.2015
 Abfahrt: 5:00 Uhr, P&R Parkplatz Schachen  
 Anmeldung nach dem 01.01.2015 bis 12.01.2015 bei  
 Patriz Rechberger Tel.: 0664/3804646

2. Termin: Samstag, 24.01.2015
 Abfahrt: 04:45 Uhr, beim Gemeindeamt Riegersberg – 

Pötz Garage,  5:00 Uhr, P&R Parkplatz Schachen  oder 
um 05:10 beim GH Reithofer- Vornholz .

 Anmeldung nach dem 01.01.2015 bis 12.01.2015 bei  
 Alois Schwengerer Tel.: 0664/4300546
 Karl Zingl Tel.: 0664/4014990
 Manfred Glatz Tel.: 0664/3223971
 Sigi Holzer Tel.: 0664/5419770
PS: BITTE BEI DER ANMELDUNG UNBEDINGT DIE 

TELEFONNUMMER BEKANNTGEBEN (zwecks Ko-
ordination). 
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Gesund Region Vorau - Gesundheitskoordinator 
Patriz Pichlhöfer informiert

Vorstellung von Dr. Christian Streinu – neuer 
praktischer Arzt in Vorau
Dr. Christian Streinu 
möchte sich sehr herzlich 
für die große Unterstützung 
bei Bgm. Erich Kager sowie 
bei Bgm. Bernhard Spitzer 
bedanken. Er stellt sich vor:

„Ich wurde in Rumänien ge-
boren. Mein Vater war ein 
deutscher Arzt aus Berlin, 
der nach dem Krieg in Ge-
fangenschaft geraten war. 
Daher war es immer mein Wunsch, Rumänien zu ver-
lassen. Meine Mutter war Lehrerin. Beide haben sich im 
Konzentrationslager kennengelernt (Lehrerin war damals 
Grund genug inhaftiert zu werden). 

Mein beruflicher Werdegang 
Studiert habe ich in Bukarest und dann in Graz. Ich bin 
seit 2001 Oberarzt an der Universitätsklinik Graz, wo ich 
bis zum Schluss als Herzchirurg tätig war. Außerdem bin 
ich Allgemeinmediziner, Intensivmediziner und Facharzt 
für Chirurgie.

Meine Motivation für die Tätigkeit 
als Landarzt in Vorau 
Ich war schon seit Jahren als Wahlarzt tätig und es hat 
mir sehr gut gefallen. Als ich gesehen habe, dass sich kei-
ner für Vorau beworben hat und ein Gebiet mit Tausenden 
Bewohnern unversorgt war, habe ich mich nach mehre-
ren Gesprächen mit dem angesehenen Vorgänger Dr. Lux 
entschieden nach Vorau zu kommen. Ursprünglich wollte 
ich als Wahlarzt arbeiten und weiter im Krankenhaus tätig 
sein, aber das hat sich als unrealistisch gezeigt. Ich möchte 
mich auch bei Fam. Schützenhofer und bei Frau Mogg be-
danken die mir bei meiner Entscheidung geholfen haben. 

Warum habe ich mich für Vorau entschieden? 
Aus Liebe zu meiner Frau, die eine angesehene Ärztin in 
Wenigzell ist. Ich bin auch überzeugt, dass von den Syner-
gieeffekten, die bei der Zusammenarbeit mit meiner Frau 
entstehen, die ganze Region profitiert.“

Informationen zur Ordination
Beginn der Tätigkeit: voraussichtlich ab 19.12.2014
Ordination:  Gemeindehaus Riegersberg 

(Erdgeschoß), Riegersbach 200, 8250 Vorau
Ordinationszeiten:
 Montag von 14.00–18.00 Uhr  
 Dienstag, Mittwoch, Freitag von 08.00–12.00 Uhr
 Samstag von 08.00–12.00 Uhr 
 Donnerstag Ruhetag
Erreichbarkeit:
 Tel.: 0676 7605067 • E-Mail: cstreinu@yahoo.com
Kassen:  alle Kassen

Gesundheitskoordinator
 Patriz Pichlhöfer

Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie  
Informationen über 
• Dr. Christian Streinu – neuer praktischer Arzt 
• Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung zum Thema 

„Gesundheitsförderung und -vorsorge“
• Tätigkeitsbericht 2014

An dieser Stelle möchte ich mich sehr herzlich für die gute 
Zusammenarbeit und das Vertrauen, das mir bei meinen 
Vorhaben bzw. als Informations- und Anlaufstelle entge-
gen gebracht wurde, bedanken. Nur dadurch ist es möglich 
auf ein erfolgreiches erstes Jahr als Gesundheitskoordina-
tor zurückblicken zu können. Ich möchte auch noch auf 
folgendes hinweisen:

• Das nächste Gesundheitsprogramm Heft erscheint im 
Februar 2015. Wer Angebote/Maßnahmen im Bereich 
Gesundheit und Soziales geplant hat, bitte gebt mir Be-
scheid, damit ich es im Programmheft aufnehmen kann.

• An alle regionalen Produzenten von Lebensmitteln bzw. 
gesunden Produkten: Ich möchte im nächsten Jahr Pro-
dukte aus unserer Region verstärkt hervorheben und 
bitte euch deshalb sich bei mir zu melden.

• An alle interessierten Personen, die sich in der Arbeits-
gemeinschaft „Gemeinsam für die Gesunde Region Vo-
rau“ aktiv einbringen möchten: Meldet euch bei mir, da-
mit ich euch für das nächste Treffen einladen kann. 

Patriz Pichlhöfer
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Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung zum 
Thema „Gesundheitsförderung und -vorsorge“
An der Bevölkerungsbefragung zum Thema „Gesundheits-
förderung und -vorsorge“ nahmen insgesamt 439 Personen 
teil. Aus Platzgründen können nicht alle Ergebnisse darge-
stellt werden, es besteht jedoch die Möglichkeit, alle Ergeb-
nisse im Büro einzusehen.
 
Angaben zu den Teilnehmerinnen u. Teilnehmer 

Geschlecht Anzahl Prozent
weiblich 262 60,5%
männlich 171 39,5%
Gesamt* 433 100,0%

  
Altersgruppe Anzahl Prozent
14 Jahre und jünger 62 14,4%
zwischen 15 und 20 Jahre 84 19,4%
zwischen 21 und 30 Jahre 79 18,2%
zwischen 31 und 40 Jahre 59 13,6%
zwischen 41 und 50 Jahre 65 15,0%
zwischen 51 und 60 Jahre 50 11,5%
zwischen 61 und 70 Jahre 27 6,2%
71 Jahre und älter 7 1,6%
Gesamt* 433 100,0%

Wohnort Anzahl Prozent
aus der Gesunden Region Vorau 376 86,8%
außerhalb d. Gesunden Region Vorau 57 13,2%

   
Allgemeine Fragen zur Gesundheit 
Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Gesundheit? Prozent
sehr zufrieden 28,4%
zufrieden 58,7%
mäßig zufrieden 11,8%
wenig zufrieden 0,7%
nicht zufrieden 0,4%

 
Tun Sie in der Freizeit etwas für 
Ihre Gesundheit? Prozent

Ja 84,8%
Nein 15,2%

 
Wie würden Sie Ihre Lebensqualität im Zusam-
menhang mit Ihrer Gesundheit beurteilen? Prozent

sehr gut 24,9%
gut 51,3%
zufriedenstellend 21,9%
weniger gut 1,9%
nicht gut 0,0%

Angebote und Maßnahmen zur Gesundheit
Sind Sie an Angeboten/Maßnahmen zur För-
derung Ihrer Gesundheit interessiert? Prozent

Ja 79,6%
Nein 20,4%

  
Wie beurteilen Sie die Möglichkeit an bereits 
bestehenden Angeboten? Prozent

sehr gut 7,60%
gut 31,60%
mittelmäßig 43,50%
weniger gut 11,90%
nicht gut 5,40%

 
Bei welchen der folgenden Angebote im Bereich 
„Ernährung“ würden Sie teilnehmen? (Top 3) Prozent

Vortrag: Gesunde Ernährung 43,3%
Vortrag: Nahrungsunverträglichkeiten 23,2%
Kochkurse mit Schwerpunkt „regionale 
gesunde Küche“ 38,3%

     
Wünschen Sie sich mehr gesunde Gerichte auf 
den Speisekarten unserer Gastronomiebetriebe? Prozent

Ja 61,30%
Nein 38,70%

     
Bei welchen der folgenden Angebote im Bereich 
„Bewegung“ würden Sie teilnehmen? (Top 3) Prozent

Vortrag: Was bringt uns Bewegung? 28,4%
Wanderungen in unserer Region (monatlich)                                                      26,8%
Tanzkurse: Standardtanz, Line Dance usw. 26,5%

  
Bei welchen der folgenden Angebote im Be-
reich „psychisches Wohlbefinden“ würden 
Sie teilnehmen? (Top 3)

Prozent

Vortrag: So bewahren Sie Ihr seelisches 
Gleichgewicht 33,3%

Vortrag: Burn-Out Vorbeugung 31,2%
Entspannungstraining mit unterschiedlichen 
Techniken 32,2%

 
Informationen Thema Gesundheit & Soziales 
Wie gut sind Sie über die Bereiche Gesundheit 
und Bewegung informiert? Prozent

sehr gut 7,40%
gut 38,30%
weniger gut 45,40%
nicht gut 8,90%

     
* Gesamtprozentzahl bei allen weiteren Umfragen: 100%
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Wie gut sind Sie über das Gesundheitsangebot 
in der Gesunden Region Vorau informiert? Prozent

sehr gut 8,50%
gut 25,10%
weniger gut 48,00%
nicht gut 18,40%

Tätigkeitsbericht 2014
Nachfolgend werden einige durchgeführte Maßnahmen 
und Tätigkeiten von Patriz Pichlhöfer aufgelistet, um einen 
Einblick in seine Arbeit im Jahr 2014 zu bekommen. Der 
detaillierte Tätigkeitsbericht kann im Büro des Gesund-
heitskoordinators (Gemeindehaus Riegersberg) jederzeit 
eingesehen werden. 

Bereich „Information und Kommunikation“
• Durchführung der Bevölkerungsbefragung zum Thema 

Gesundheitsförderung und -vorsorge
• Organisation der Bürgerinformationsveranstaltung zum 

Thema „Gemeindezusammenlegung & Eine gesunde 
Zukunft in Vorau“

• Vorstellung des Projekts „Gesundheitskoordinators“ in 
den Gemeinden, Vereinen etc. 

• Durchführung von Beratungsgesprächen zum Thema 
Gesundheitsverhalten und Soziales (69 Beratungsge-
spräche im Büro sowie in Form von Hausbesuchen bis 
November) 

• Durchführung von Erstgesprächen über die zukünftige 
Zusammenarbeit mit bestehenden AkteurInnen im Ge-
sundheits- und Sozialbereich (94 Gespräche)

• Erstellung der Informationsbroschüre über die Gesund-
heitsangebote „65 Wege die Ihre Gesundheit und Ihr 
Wohlbefinden erhalten und fördern…“

• Impulsvortrag zur „elektronsichen Gesundheitsakte“ 
ELGA

• Aufbau einer Datenbank über alle Gesundheit- und So-
zialeinrichtungen, GesundheitsdienstleisterInnen, Ärz-
tInnen und regionalen ProduzentInnen unserer Region

• Kommunikationsverhalten des Gesundheitskoordina-

tors: durchschnittlich hat der Gesundheitskoordinator 
zu 5,5 Personen pro Tag Kontakt aufgenommen 

• Informations- und Anlaufstelle für die Bevölkerung: 
durchschnittlich nahmen 4,7 Personen pro Tag Kontakt 
zum Gesundheitskoordinator auf um sich zu informie-
ren, beraten zu lassen bzw. über gemeinsame Vorhaben 
zu sprechen - uvm. 

Bereich „Gesundheitsförderung und -vorsorge“
• Gemeinsames Projekt mit der Volksschule Vorau zur 

Bewegungsförderung der Kinder sowie zur Verbesse-
rung der motorischen Fähigkeiten 

• Koordination der Maßnahmen hinsichtlich der gehäuf-
ten „Scharlacherkrankungen im Kindergarten und der 
Schulen“

• Abhaltung eines Vortrags zum Thema „Bewegung und 
Diabetes“ bei der Diabetes Selbsthilfegruppe

• Organisation des Kochprojekts „Koch mit Alex“ (Fern-
sehkoch des ORF) in der VS Vorau zum Thema Gesun-
de Ernährung

• Unterstützung der Bevölkerung bei der Arztsuche nach 
der Pensionierung von Dr. Lux

• Beratungsgespräche im Bereich Gesundheitsverhalten 
• Ergänzung der Bewegungsangebote in Vorau (Senioren-

turnen +55, allg. Kräftigung, Nordic Walking Treff, Be-
wegungseinheiten für Kinder, etc.)

• Gemeinsames Projekt mit der Fachschule Vorau zur Be-
wegungsförderung der Schülerinnen – zusätzliche Be-
wegungsstunde in der Woche

• Organisation von Vorträgen/Workshops zum Thema 
Gesundheit („Du bist, was du isst“, „Pflegende im Mit-
telpunkt“, „Die Macht der heilenden Gedanken“, „Erste 
Hilfe Kurs“ etc.)

• Koordination der Bewegungs- und Mehrzweckräum-
lichkeiten 

• Hauptorganisation des Kraftspende-Events 2014 
• Hauptorganisation des Gesundheitsbereichs bei der Im-

pulsmesse 2014
• Abhaltung eines Fortbildungsseminars für Lehrerinnen 

und Lehrer in der Volksschule Vorau zum Thema „Mo-
torische Entwicklung im Kindesalter“ - uvm. 

Bereich „Zusammenarbeit und  
Beteiligung“ 
• Zusammenarbeit und Kooperationen mit 
regionalen und überregionalen AkteurInnen 
aus dem Gesundheit- und Sozialbereich 
• Durchführung eines Strategie-Workshops 
zum Thema „Abstimmung der Ziele, Strate-
gien und Maßnahmen für die Entwicklung der 
Gesunden Region Vorau“ mit regionalen Ak-
teurInnen 
• Gründung einer Arbeitsgemeinschaft für 
interessierte Personen, die die Gesunde Regi-
on Vorau aktiv mitgestalten wollen 
• - uvm.

613

140

187

296

Aus welchen Gründen wurde zum Gesundheitskoordinator Kontakt 
aufgenommen und wie viele Kontakte waren es?

um sich zu informieren

um unterstützt zu werden

um zusammen zu arbeiten

über gemeinsame Vorhaben zu
sprechen
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Abfallvermeidung - auch bei den Weihnachtsgeschenken

ÖRK bietet Ausbildung zum 
Rettungssanitäter

ÖRK: „Zeitspende“ erbeten ...

Alttextiliensammlung 2015
Die Alttextiliensammlung 2015 des Roten Kreuzes findet 
flächendeckend für den Rotkreuz-Bezirk Hartberg (ehem. 
politischer Bezirk Hartberg) am Samstag, den 11. April 
2015, (Samstag nach Ostern), statt.
Die Säcke werden bis Ende März über die Schulen und 
Gemeindeämter im Bezirk verteilt. Es können auch ande-
re wasserfeste Säcke verwendet werden - aber bitte keine 
Schachteln.
Bitte die Säcke am Sammeltag bis spätestens 08.00 Uhr 
sichtbar an die Straße stellen bzw. bei den bekannten Sam-
melstellen abgeben (wie in den Vorjahren).
Angenommen wird auch abgetragene Kleidung, Bettzeug 
und Schuhe paarweise gebündelt!

HLW-Aufbaulehrgang:  
In drei Jahren zur HLW-Matura
Dieses neue, überregionale Bildungsangebot im Bundes-
schulzentrum Hartberg lädt Absolventinnen und Absol-
venten einer Lehre, einer Handelsschule oder Fachschu-
le ein, in drei Jahren zur vollwertigen HLW-Matura mit 
all ihren Berufs- und Studienberechtigungen samt Unter-
nehmerprüfung zu kommen. 

Erstmals wendet sich die-
ses Angebot auch an Schü-
ler aus den landwirtschaft-
lichen Fachschulen. Dabei 
kommen sie in den Ge-
nuss des ganzen, breiten 
Bildungskanons inklusive 
Wirtschaft und Fremdspra-
chen. Aber auch beispiels-
weise kreativitätsfördernde 
und allgemeinbildende Fä-
cher, die so wichtig für die 
Persönlichkeitsbi ldung 
sind, und die praktische 
Ausbildung kommen nicht 
zu kurz - je nach Vorbil-
dung besucht man einen 
Schwerpunkt in „Marke-

ting und Management“ 
oder „Küchen- und Restau-
rantmanagement“.
Für die Interessenten mit 
Lehr- oder landwirtschaft-
lichem Abschluss ist ein 
8-wöchiger Vorbereitungs-
lehrgang ab März verpflich-
tend.

Informationen: 
• www.hlw-hartberg.at 
• direkt an der Schule, 
• Tel. 03332/64130, 
• bei der Hartberger  

Bildungsmesse 
• beim Tag der offenen 

Tür am 16. Jänner 2015.

HLW Hartberg-Angebot: Nach Fachschulabschluss oder Gesellen-
prüfung in drei Jahren zur Matura

Alle Jahre wieder beschert uns Weihnachten 
nicht nur Geschenke, sondern auch sehr 
viel Abfall!
In den kommenden Tagen feiern wir 
wieder das Weihnachtsfest, das neben 
der religiösen Bedeutung ganz im Zei-
chen des Schenkens und Beschenktwerdens 
steht. Das richtige Geschenk zu finden ist jedes 
Jahr wieder eine schwierige Aufgabe. Eine passende Ver-
packung kann ein Geschenk weiter aufwerten. Leider wird 
dabei nur ganz selten an die damit verbundenen Müllberge 
gedacht. Ich lade Sie ein, schon beim Kauf der Geschenke 
auf geringen Verpackungsaufwand zu achten.
Produkte aus der Region vereinen dabei den Vorteil der 

Wertschöpfung in der Region mit dem gerin-
geren Transportaufwand. Das sind Vor-

teile die wiederum uns allen in Form ei-
ner besseren Umweltqualität zu Gute 
kommen. 

Müllvermeidung steht ganz klar an ober-
ster Stelle bei der Bewältigung der Müll-

mengen. Bei der Verwertung des Abfalls zählt der 
AWV-Hartberg mit seinen 50 Gemeinde-ASZ zu den effi-
zientesten Gebieten in Österreich. 
Herzlichen Dank auch jedem von Ihnen für die vorbild-
liche Mülltrennung, die im Zuge der Restmüllanalysen ein 
sehr gutes Ergebnis für unseren Bezirk ermöglichte.
Gerhard Kerschbaumer, Umwelt- und Abfallberater AVH

Mitte Jänner 2015 begin-
nt in Hartberg wieder eine 
Ausbildung für freiwillige 
Rettungssanitäter.

Freiwillige Mitarbeiter hel-
fen im Rettungsdienst die 
Rund-um-die-Uhr-Beset-
zung sicherzustellen bzw. 
sorgen im Sozialdienst für 
den „Kitt“ in der Gesell-
schaft.
Ein guter Vorsatz ? Wie 
wär´s mit einer Zeitspende 
für die Mitmenschen …
 … im Rettungsdienst
 … im Sozialdienst (Be-
suchsdienst, Tafel Öster-
reich, ...)
Die Ausbildung als Rüst-

zeug und die Gemeinschaft 
gibt es kostenlos. Die Zeit 
wird gespendet.

Info: 
Rotkreuz-Dienststellen
- Vorau 03337 / 2244 
- Hartberg 03332 / 62044, 
hartberg@st.roteskreuz.at, 
http://hartberg.st.roteskreuz.
at
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Amts- und Sprechtage 2015             
SVA der Bauern (jeweils montags): 19.01 / 16.02 / 16.03 

/ 20.04 /18.05 / 15.06 / 20.07 / 17.08 / 21.09 / 19.10 /16.11 
/ 21.12 im Rathaus Vorau von 12.00 bis 14.00 Uhr                       
Tel.: 0316/343-0;      Internet: www.svb.at
Adresse: Sozialversicherungsanstalt der Bauern,
Dietrich-Keller Straße 20, 8074 Raaba bei Graz  

Pensionsversicherungsanstalt 
Gebietskrankenkasse 8230 Hartberg, Ressavarstraße 68 
jeden Mittwoch von 7:30–14:00 Uhr, ausgen. Feiertage
Terminvereinbarung unter Tel.: 03332 / 635 63 – 7353
Adresse: Pensionsversicherungsanstalt, Landesstelle 
Stmk., 8021 Graz, Eggenbergerstraße 3, Tel.: 05 03 03, 

Bezirksgericht Fürstenfeld
Grünfeldgasse 9, 8230 Hartberg 
Parteienverkehr: MO-FR: 7:30 – 15:30 Uhr
Nebenstelle Hartberg: kostenlose Rechtsberatung jeden 
Dienstag – nur mit Voranmeldung Tel.: 03382/52443-20   
E-Mail: bghartberg.vorstehung@justiz.gv.at
Die Nebenstelle Hartberg wird Ende März geschlossen. 

Arbeitsmarktservice Hartberg  
Grünfeldgasse 1, 8230 Hartberg, Tel. 03332 / 626 02;
Mo – Do:  7.30 Uhr – 15.30 Uhr  
Freitag: 7.30 Uhr – 13.00 Uhr

Finanzamt Oststeiermark 
8230 Hartberg, Rot-Kreuz-Platz 2 
Tel.: 03152 / 837- 0 • Fax: 03152 / 837 5937 002   

Bezirkshauptmannschaft Hartberg-Fürstenfeld
Rochusplatz 2, 8230 Hartberg, 
Telefon: 03332/606-0, Fax: 03332/606-550
E-Mail: bhhf@stmk.gv.at, 
Homepage: www.bh-hartberg-fuerstenfeld.steiermark.at 
Parteienverkehrszeiten: Montag bis Freitag von 8.00 
bis 12.30 Uhr  und nach Vereinbarung 
Bürgerservicestelle: Montag bis Donnerstag von 7.00 
bis 15.00 Uhr und Freitag von 7.00 bis 17.00 Uhr 
(Reisepässe, Führerscheine, Personalausweise etc.)
Amtsärztin: Dienstag und Freitag von 7.30 bis 12.30 Uhr 
Impfnachmittag: Jeden 1. Dienstag im Monat von 13.30 
bis 16.30 Uhr  
Amtsstunden: Montag bis Donnerstag von 08.00 bis 
15.00 Uhr, Freitag von 08.00 bis 12.30 Uhr 
Außenstellen für Sozialarbeit und Forst in Vorau:  
Sozialzentrum Vorau, 8250 Vorau 412 
Dipl. SozialarbeiterInnen der BH Hartberg-Fürsten-
feld: Telefon: 03337/2842-70, 03337/2842-71 
Forstaufsicht: Ing. Markus WÜRKNER,  
Telefon:  03337/ 2842-77,  Mobil: 0676 866 40 208 
Tierkörperverwertung: Tiere über 30 kg werden von 
der TKV direkt von zu Hause abgeholt. 
Beauftragung unter Tel.: 03453 / 2510

Öffentliche Bücherei
Die Leiterin der öffentlichen Bücherei Gisela Pfeifer und 
ihr Team laden am Donnerstag, dem 26. Februar 2015 
zu einer Vorlesung mit der österreichischen Krimiautorin 
Claudia Rossbacher sehr herzlich ein. 

Öffentliche Bücherei: 4.000 verschiedene Medien können entlehnt 
werden - neu auch der ständige Bücherflohmarkt

Kindergartenanmeldungen
Die Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2015/2016 
werden in der Zeit von Montag, 19. Jänner bis Freitag, 30. 
Jänner 2015, ausschließlich im Kindergarten in der Zeit 
von 12.00 bis 14.00 Uhr, entgegengenommen, das gilt auch 
für die Nachmittagsbetreuung, die ebenfalls wieder ange-
boten wird. 
Die Kindergartenpädagoginnen würden sich freuen, auch 
die Kinder bei diesem Termin kennen zu lernen.

Kindergartenanmeldung: Bitte nehmen Sie auch die Kinder mit, die 
den Kindergarten besuchen sollen.

Die öffentliche Büche-
rei mit über 4.000 Medi-
en, befindet sich seit Juli 
in der Musikschule (Ober-
geschoß) und hat zu fol-
genden Zeiten geöffnet: 

Freitag: 15:00 bis 17:00 Uhr, 
Sonntag: 8:30 bis 11:00 Uhr, 
an Feiertagen geschlossen.
Neu: Ab sofort gibt es wäh-
rend der Öffnungszeiten ei-
nen Bücherflohmarkt.
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Veranstaltungen Dezember 2014 – März 2015
jeden 2. Di 
im Monat Seniorennachmittag Ortsteil Puchegg Gh Glatz-Kager

DEZEMBER  2014  

So 21. Dez Fackelwanderung mit weihnachtlicher 
Lesung von Alt-Bgm. Maierhofer Ortsteil  Riegersberg Forster-Höh -  

Glöcklhütte 16.30

Di 30. Dez Jungbürgerfeier Gemeinden Region Vorau MZ-Halle NMS Vorau 19.00

JÄNNER 2015
Do 01. Jän Theater der Jugend Kath. Jug. Vorau Pfarrheim 19.30
02.-03. Jän Die Sternsinger sind unterwegs Pfarre – Diözese Von Haus zu Haus
Sa 03. Jän Bauernbundball Bauernbund Vorau MZ-Halle NMS Vorau 20.00
So 04. Jän Theater der Jugend Kath. Jug. Vorau Pfarrheim 19.30
Mo 05. Jän Vereine Gaudi Turnier  Ortsteil  Riegersberg Stocksporthalle 07.30
Di 06. Jän Theater der Jugend Kath. Jug. Vorau Pfarrheim 14.00
Di 06. Jän Wehrversammlung FF – Vorau Rüsthaus 15.00
Sa 10. Jän Jägerball Jagdschutzverein Brennerwirt 20.00
Sa 17. Jän Feuerwehrball FF – Vorau Vorauerhof 20.00
So 25. Jän Seniorenball Seniorenbund Vorauerhof 14.00
Sa 31. Jän Pfarr- und Jugendball Pfarre, Kath. Jugend MZ-Halle NMS Vorau 20.00

FEBRUAR 2015

So 01. Feb Vesper mit Einkleidungsfeier –  
Ivan Kepic Stift Vorau Stiftskirche 17.00

So 08. Feb Frauenball Steir. Frauenbewegung Vorauerhof 14.00
Do 12. Feb Foast-Pfingsta – Schnitzelbuffet Schnitzelwirt Reithofer 11.00
Do 12. Feb Foast-Pfingsta Brennerwirt 11.30

Fr 13. Feb Kabarett – Dietlinde und 
Hanswernerle

ÖVP und Bauernbund 
Schachen MZ-Halle NMS Vorau 19.30

Sa 14. Feb Kindermaskenball Ortsteil  Schachen Gh Eiselt 14.00
Sa 14. Feb Kindermaskenball Brennerwirt Brennerwirt 14.00
Sa 14. Feb Tag der Feuerwehr FF - Vorau Bildungshaus 15.00

So 15. Feb Kindermaskenball Ortsteil  Vornholz Schnitzelwirt 
Reithofer 13.30

So 15. Feb Kindermaskenball MGde  Vorau Vorauerhof 14.00
So 15. Feb Kindermaskenball Ortsteil Puchegg Gh Glatz-Kager 14.00
Mo 16. Feb Rosenmontag – Maskenball Brennerwirt Brennerwirt 20.00
Mo 16. Feb Seniorennachmittag Seniorenbund Gh Eiselt 14.00

Di 17. Feb Faschingsausklang - bunter Nachmittag 
/ warme Schweinejause (11.00 bis 14.00) Ortsteil Puchegg Gh Glatz-Kager

Di 17. Feb Faschingsdienstag: 
Vorauer Noarnkastl ESV, TC, TUS, VVW Griesplatz 13.13

Sa 28. Feb Frühjahrskonzert Marktmusikkapelle Vorau MZ-Halle NMS Vorau 20.00

MÄRZ 2015
So 01. Mär Frühjahrskonzert Marktmusikkapelle Vorau MZ-Halle NMS Vorau 17.00
20.-29. Mär Heurigentage Brennerwirt
Fr 27. Mär Stelzenschnapsen ÖVP – Ortsgruppe Vorau Vorauerhof 18.00


